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176. Halle, Sonnabend den 31. Juli 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

von
Deutſchland

Berlin, d. 29. Juli. Nach dem im heutigen Staatsanzeiger“
veröffentlichten Tableau für die Herbſtübungen der Norddeutſchen Bun
desarmee pro 1869 wird die 7, Diviſton des IV. Armee Corps vom
L. bis 3. September zwiſchen Burg Loburg Zerbſt, vom 4. bis
S. September bei Möckern und Loburg, vom 10. bis 11. September
bei Zerbſt, und die 8. Diviſton des IV. Armee- Corps vom 4. bis 15
September bei Halle Bitterfeld und Wettin ihre Herbſtübungen ab
halten. Beim J. ArmeeCorps findet die große Parade vor Sr. Majeſtät
dem Könige am 13. September am 14. ein Corps Manöver gegen
einen narkirten Feind ſtatt. Am 16. 17. und 18. September mansvri
en die Diviſtonen gegen einander. Beim II. Armee Corps finden
S Feld mangoer der beiden Diviſtonen gegen einander und ein Corps
Manöver ſodann vor Sr. Majeſtät dem Könige am 6. September
die große Parade am 7. September ein Cotps Manöver und am 9,
10. Und 11 September Feldmanöver ſtatt.

h Die Vorbereitungen für die nächſte Landtags Seſſion neh
men wie die neueſte Provinzial Correſpondenz meldet, die Thätigkeit
der einzelnen Miniſterien in Anſpruch. Die Aufſtellung des Staats
haushalts für 1870, welche im Hinblick auf die nothwendige Wah
rung des Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben mit
beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt, wird nach der Rückkehr des
Finanzminiſters gegen Mitte Auguſt den Gegenſtand weiterer Berathung
im Staatsminiſterium bilden. Ferner ſollen die Vorlagen über die
Fortbildung unſerer korporatipen Cinrichtungen in Gemeinde, Kreis
und. Provinz welche auf Grund der mit Vertrauensmannern aus
beiden Häuſern des Landtages gepflogenen Vorberathungen ausgearbei
ket werden ebenſo wie das Unterrichtsgeſetz demnächſt behufs bal
diger Einbringung im Landtage feſtgeſtellt werden. Jm Bereiche der
Juſtizpflege werden die Arbeiten für eine umfaſſende Neugeſtaltung
der Geſetzgebung eifrig fortgeſetzt und wichtige Entwürfe theils zur
Berathung des Landtags theils für den Reichstag des norddeuitſchen
Bundes vorbereitet.

Beim Kriegsministerium wird eine beſondere Commiſſion gebildet,
um ſich mit der Frage wegen Freigabe des Pulververkaufs zu
beſchäftigen und einen Normalpreis für Pulver zu beſtimmen.

Aus Paris wird gemeldet Der „Conſtitutionnel“ iſt in der
Lage, wichtige Maßregeln anzukündigen, welche den Willen der Regie
rung ernſtlich den Weg der Sparſamkeit zu betreten und ihr Ver
trauen auf die Aufrechterhaltung des Friedens bekunden Es ſollen
Kämlich 59,000 Mann von ſämmtlichen Linien-Regimentern
den 500 Mann von jedem Regiment entlaſſen werden. Wenn ſich
diesbeſtätigt, ſo kann Hr. v. d. Heydt, der ſich ſoeben von Karlsbad
Nach Tirol begeben hat noch eine ſchöne Nachkur genießen Wenn
Napoleon 50000 Mann entläßt, ſo kann der norddeutſche Bund, de
ſen militäriſche Organiſation von den Offiziöſen ſtets als eine die fran

entlaſſen Des Defizits wären wir dann vollſtändig ledig

von der Unfehlbarkeit des Papſtes beſchäftigt. Der ſtreitbare
Mann verwirft entſchieden die Einführung eines ſolchen Glaubensſatzes
vom kathöliſchen Standpunkte aus, indem er die Beweiſe für die Be
rechtigung veſſelben, wie ſte von den Jeſuiten aufgeſtellt werden einen
„Humbug“ nennt. Namentlich richtet er ſeine ſehr ſcharfe Ausführung
gegen einen Jeſuiten der unter dem pſeudonymen Namen „Pater Ru
dis ein Buch über dieſe Frage geſchrieben hat. Er ſagt über denſel
hen u. g. „Man kann ſich Unter dieſem P. P. Rudis eben ſo gut
einen abgefeimten Böſewicht, etwa einen verkappten Mazziniſten, der

Zöſiſche weit überragende dargeſtellt wird, doch mindeſtens 75, 000 Mann

aus drei Kompagnieen des Regiments Aragon und
Der Piofeſſor der kathol. Theologie Michelis in Braunsberg hat

eine neue kitchliche Schrift herausgegeben, die ſich mit dem Dogma

auf dieſem Wege am erfolgreichſten der Kirche beikommen zu können
meint ale einen hirnverbrannten Narren, dem etwa Schheeman den
Kopf verrückt hat denken, und ich bin überzeugt, daß kein ehrlicher
Menſch der vie Mühe nicht ſcheut, ven ganzer ekelhaften Unſtun (ham
lich die Schrift des P. P. Rudis) durchzumachen, dieſes Urtheil zu hart
finden wird.“ Daß Herr Michelis nächſtens wieder eine Verwarnung
aus Rom erhalten wird, iſt wohl als ausgemacht zu betrachten.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die Krakauer Kloſtergeſchichte nimmt immer größere

Dimenſtonen an, und es wird der vereinzelte Fall ſich zu der principielen
Frage über die fernere Einrichtung des Kloſterlebens in Oeſterreich ge
ſtalten. Bereits werden z. B. in Prag heftige Agitationen zu Gunſten
einer Reviſton der Klöſter in Scene geſetzt. Eine Prager Zeitung
meldet, daß unlängſt eine Nonne im Kloſter der Barmherzigen
Schweſtern in Carolinenthak wegen Verletzung des Keuſchheirs
gelübdes von der Kloſtervorſteherin zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt
würde und ſich im Klöſtergefängniß erhenkte. Mitte Juli
hat das Begräbnig derſelben ſtattgefunden. Nachträglich wurde jedoch
die Exhumirung und Obduction der Leiche vorgenommen bei
welcher ſich herausſtellte, daß die Nonne ſich im vierten Monate der
Schwangerſchaft befunden habe.

In der Sitzung des Wiener Gemeinderaths am 27. Juli
wurde im Hinblick auf die Krakauer Kloſteraffaire nachſtehender von
21 Mitgliedern unterſtützter Dringlichkeitsantrag eingebracht: Der
Gemeinderath der k. k. Reichshaupt und Reſidenzſtadt Wien wolle
beſchließen: eine Petition an das Geſammtminiſterium zu richten, in
welcher daſſelbe gebeten wird, die geeigneten Beſtimmungen im geſetz
lichen Wege zu treffen, damit 1) diejenigen Klöſter und religiös
ſen“ Körperſchaften, deren Statuten und Ordensregeln mit den
ſtaatlichen Geſetzen und Grundrechten in Widerſpruch ſteben, aufgeho
ben werder, und daß 2) die Klöſter und religiöſen Körperſchaften
welche ſich der Schule und Krankenpflege und andern humanitären
Zwecken widmen, unter die Controle der Staatsbehörde geſtellt, und
dem für alle übrigen Bürger geltenden Vereinsgeſetze ſowie den Vi
ſitationen eines landesfürſtlichen Commiſſars unterworfen werden. Die
Rechtsſectivn habe innerhalb acht Tagen darüber an das Plenum Be
richt zu erſtatten.“ Dieſer Antrag wurde an die Rechtsſection zur
dringlichen Berathung geleitet

Spattien.
Die amtliche „Gaceta de Madrid vom 26. berichtet unter der

Rubrik „Kriegsminiſterium“ „Jn der Nacht vom 23. zum 24. er
hoben ſich einige karliſtiſche Banden in der Provinz Ciudad Real
(der Mancha); der Militär Gouverneur verfügte die Zuſammenziehung
der Gendarmerie. Eine fliegende Kolonne unter Kommandant Toma
ſeti begab ſich auf die Verfolgung der Bande dieſe Kolonne beſtand

i einer AbtheilungHuſaren vom Regiment Pavia; ſie traf am Nachmittag des 24. bei
Piedrabuena auf die vom Hauptmann Sabariegos geführte Bande,
welche einige Todte und Verwundete verlor Unter den Todten befin
det ſich der karliſtiſche Oberſt Agapito Crespo, unter den Verwundeten
der Anführer Sabariegos. Der das Huſaren Oetachement führende
Lieutenant wurde verwundet. Die Regierung hat die zur völligen Zer
ſtreuung der Banden erforderlichen Truppen nach der Provinz Ciudad
Real geſchickt Jm übrigen Theil der Halbinſel herrſcht die vollkom
menſte Ruhe.“ Der „Correſpondencia zufolge werden die in der
Mancha gefangenen Karliſten ſchon nach dem Geſetz vom 17, April 1821

abgeurtheilt werden.



Jtalten
Aus Rom wird wiederholt geſchrieben, daß die Angelegenheitendes Concils nicht ganz nach Wunſch des römiſchen Se gehen.

Nicht allein daß einflußreiche Biſchöfe ſich bitter beklagen, über das
Programm der Berathungen des Concils in Unkenntniß gelaſſen zu
werden was ſie verhindere, ſich auf die Verſammlüng vorzubereiten
nicht allein daß eine große Anzahl von Biſchöfen ſich mehr oder min
der kategoriſch weigert, der an ſie ergangenen Einladung Folge zu lei
ſten, weil ſie fürchten, mit der weltlichen Gewalt in Conflict zu gera
then: dem römiſchen Hofe wird auch von Seiten der Schismatiker und
der Proteſtanten die ſchmerzlichſte Enttäuſchung zutheil. Nicht ein
Biſchof der ſchismatiſchen Kirchen,

matiſchen Kirchen ſogar mit Freuden ſich mit Rom verſöhnen ſehen
würde, weil dies ſie von Rußland losreißen müßte, hat der Einladung
zum Concil Folge gegeben. Eben ſo wenig iſt von einer profeſtantiſch
kirchlichen Behörde, einem Biſchof oder Conſiſtorium die erhaltene Ein
ladung angenommen worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 29. Juli. Geſtern Abend ſtarb hier der Geheimrath

Dr. Karl Guſtav Caxus, Präſident der kaiſerlich Leopoldiniſch-Karolini
ſchen Akademie

Paris d. 29. Juli. Die vom heutigen „Conſtitutionnel“ ge
brachte Mittheilung über bevorſtehende Truppenentlaſſungen wird von
unterrichteter Seite dahin präciſirt, daß nach den jetzt erfolgenden
Truppenbeſichtigungen 48,000 Mann wie gewöhnlich in jedem Jahre
zu geſchehen pflegt, mit Halbjahrsurlaub entlaſſen werden z außerdem
wird die Jahresklaſſe 1863, welche ebenfalls 18,000 Mann Umfaßt,
bereits am 1. Octbr., und ſomit früher als gewöhnlich, entlaſſen werden.

London, d. 28. Juli. Das Unterhaus hat die Bill betref
fend die Abſchaffung der Todesſtrafe, mit 128 gegen 58 Stimmen
verworfen.

Stockholm d. 28. Juli. Die Trauung des Kronprinzen von
Dänemark mit der Prinzeſſin Louiſe hat Nachmittags 4 Uhr durch den
Exzbiſchof, Reuterdahl in der Schloßkapelle ſtattgefunden. Der Bräu
tigam wurde von dem Könige von Dänemark und dem Könige von
Schweden die Braut von den beiden Königinnen geführt. Großfürſt
Wladimir von Rußland, ſowie die ſchwediſchen und däniſchen Prinzen
und Prinzeſſinnen befanden ſich an der Seite der Röniginnen. Um
5 Uhr verkündeten Kanonenſalven die Beendigung der Trauungs-
feierlichkeit. Der Zug bewegte ſich in feierlicher Proceſſton nach dem
Schloſſe zurück. Später wurde eine Ausfahrt nach Haga unternommen.

Kopenhagen, d. 28. Juli. Die am heutigen Tage in Stock
holm ſtattgefundene Vermählung des Kronprinzen Friedrich von Däne
mark mit der Prinzeſſin Louiſe von Schweden iſt auch. hier feſtlich be
gangen worden. Eine Reveille eröffnete Morgens früh die Feierz Mit
tags wurden Choräle von den Kirchthürmen geblaſen; Nachmittags
Muſik auf den öffentlichen Plätzen. Am Abende würden Feuerwerke
abgebrannt und fand in ſämmtlichen Kaſernen Militärmuſik ſtatt. Auf
einem Nachmittags abgehaltenen Feſtbankett herrſchte die feſtlichſte Stim
mung, welche durch Toaſte auf die Neuvermählten, die beiden Könige
und Königinnen unter dem Donner der Geſchütze enthuſiaſtiſchen Aus
druck fand.

Petersburg, d. 28. Juli. Die Abreiſe des Kaiſers nach der
Krim iſt um einige Tage verzögert worden, da ſich der Monarch zur
Beſichtigung des Hafens nach Kronſtadt begeben hat dieſelbe dürfte
morgen oder Sonnabend erſolgen. Das Lager bei KrasnoeSelo

iſt. nunmehr aufgehoben worden. Der Kommandant deſſelben, Groß
fürſt Nicolaus, folgt einer Einladung des Königs von Preußen und
wird den Truppenmanövern bei Königsberg i. Pr. wo zwei Armee
corps zuſammengezogen werden, beiwohnen.Bukareſt d, 28. Juli. Gutem Vernehmen nach wird Fürſt
Karl ſich demnächſt zum Beſuch des Kaiſers von Rußland nach der
Krim begeben und ſodann eine Reiſe nach Wien und Paris antreten.

Eine hiſtoriſche Parallele des Krakauer Kloſtergräuels.
Unter dem Eindrucke des ſtarren Entſetzens über jenes ſcheußliche Verbrechen

welches in den letzten Tagen nach jahrzehntelanger Dauer im Kloſter der Carmelite
rinnen zu Krakgu entdegt wurde unter der Betrachtung daß derlei Schändlichkei
ten, für welche der Name Beſtialität ein unverdientes Compliment ware, nicht der
zufällige Ausfluß einer verirrten Jndividualität ſondern nur die Conſequen; eines
ganz widernatürlichen die Menſchennatur völlig verleugnenden und überdies höchſt
efährlich organiſirten Verbandes ſein können greifen wir nach einer hiſtoriſchenKemlniecen die nicht blos wegen der Aehnlichkeiten ſondern guch und noch mehr

wegen der Verſchiedenheiten des Falles das allgemeinſte Intereſſe in Anſpruch neh
men mag. Damals im Jahre 1782 war es ein Mitglied des Capuziner
Ordens in Wien, welches, aufs tiefſte empört über die innerhalb der geweihten Klo
ſterraume am Mehlmarkte entdeckten Verbrechen die Hilfe des Kaiſers gegen den
eigenen Orden anrief; heute ſoll es auch eine Novize der Carmeliterinnen geweſen3 welche ſich außer Stande fühlte, Mitwiſſerin eines ſo entſetzlichen Verbrechens

zu ſein, ohne die Rettung der unerhört Miß handelten und Beſtrafung der gewelhten
Peinigerinnen herbelzuführen. Aber ungleich größer iſt die Scheußlichkeit dieſes
von Frauen verübten Verbrechens als jenes von Männern verübten, und ungleich
größer ſcheint damals allerdings unter Kaiſer Joſeph II. die ſittliche Ent
rüſtung und Energie der kaiſerlichen Behörden geweſen zu ſein, als heute. Hören
wir unſern Gewährsmann. Es iſt der bekannte Aurelius Feßler, ein Ungar von
Geburt der in ſeiner Jugend dem heilligen ſeraphiſchen Orden gewidmet, auch im
Wiener Capuzinerkloſter eine zeitlang zubrachte, ſpater nicht blos den Orden ſon
dern den katholiſchen Glauben überhaupt und ſein Vaterland verließ und nach einem
vpielbewegten Leben als General Superintendent der lutheriſchen Kirche in Rußland
in hohem Anſehen und Alter ſtarb. Jn die Zelt ſelnes Aufenthaltes in Wien fällt
nun folgende Begebenheit, welche er in ſeinen Erinnerungen an meine ſiebzigjährige
Pilgerſchaft““ erzählt

Jn der Nacht vom 23. guf den 24, Februar um die elfte Stunde wurde ich
von einem Lalenbruder geweckt. „Nehmen Sie““, ſagte er, Jhr Cruciſix und fol
gen Sie mir. Erſchrocken fragte ich: „Wohln? Wo ich Sie hinführen
werde. Was ſoll ich „Das werde ich Jhnen dort ſagen. Ohne
zu wiſſen, wohin und wozu, gehe jch nicht.“! „„Der Guardian hat kraft des heili

zagen Gehorſams befohlen, daß Sie mir folgen, wohin ich Sie führe.“
Kraft des helligen Geborſams die Rede iſt, muß unbedingt geſchehen was befohlen

nicht einmal aus der Türkei, wo
das Schisma nicht Staatsreligion iſt, und wo die Regierung die ſchis

ſacke; die Capuze deckte ſein graues

Sobald von

wird, jede weltere Weigerung iſt Capltälverbrechen. chandernd nahm ich mein
Eruclfix und folgte dem Latenbruder, der mit einer Blendlaterne vorausging. Vor
der Zelle eines meiner Vertrauten vorbeigehend, trat ich ſchnell hinein ſchüttelte
ihn aus dem Schlafe und ſagte ihm lateiniſch zweimal ins Ohr: „Man führt mich
Gott weiß wohin erſcheine ich morgen nicht, ſo melde es an Rautenſtrauch (au
geklarter Prälat, Praſes der Studienhof-Commiſſion).

Unſer Weg ging in die Küche, aus dieſer durch ein paar Gänge in eine Ka
mer z bei Eröffnung der letzteren rief mir der Bruder zu: „Sieben Stufen hinunter
Mir ward es eng um das Herz; es ſchien mir entſchieden daß ich kein Tageslicht
mehr erblicken ſollte. Wir gingen einen langen, ſchmalen Gang, in dem ich rechte
in der Mitte deſſelben einen kleinen Altar, links einige mit Hangſchlöſſern ver
ſchloſſene Thüren erblickte. Mein Führer ſchloß eine derſelben auf und ſprach

liegt ein Sterbender, Frater Nikomedes, dem ſollen Sie die Seele ausſegneh
Ich bleibe hier iſt er e eſct vu ſo rufen Sie mich.“ Vor mir lag ein lan
geſtreckter Greis, in abgenütztem Habit, unter n e auf r v

t aupt ſein ſchneeweißer Bart reichte bis anden Gürtel. Neben der Bettſtelle ein alter elender Strohſtuhl, ein alter ſchmuh
ger Diſch, darauf eine brennende Lampe. Ich ſprach einige Worte zu dem Stern
benden er hatte die Sprache bereits verloren, gab mir jedoch Zeichen, daß er mich
Werſtunde; an eine Beichte war nicht zu denken. Gegen 3 Uhr, nach vierte

ündigem ſchweren Todesfampfe, war er dort ſein Leiden hienieden geendet. Bevot
ch den Laſenbruder herbeirief, beſah ich das Gefängniß genau; denn bei der Hülle

des Entſeelten ſchwor ich, dieſen Grauel dem Kaiſer anzuzeigen. Auf meinen Ruf
trat der Lalenbruder ein, und im kalteſten, gleichgiltigfen Tone ſagte ich: „Brut
der Nikomedes iſt weg. „„Der froh ſein, es überſtanden zu haben““, erwie
derte mein Führer ebenſo alt. Wie lange war er hier 3weiund fünfzig
Jahre. „Nun, da hat er ſeine Vergehungen hinlänglich gebäßt. „Ja, ja
indeſſen war er doch nie krank. Erſt irre Abends, indem ich ihm ſeinen Krug
Waſſer und ſeine Collation vorſetzte, rührte ihn der Schlag. „„Wozu iſt der
Altar im Gange Dort Heſt ein Pater alle heilige Zeiten die Meſſe für die
Löwen und reicht ihnen die Communion. Sehen Sie, da iſt in jeder Thür eine
kleine Oeffnung, die da aufgemacht wird; durch ſie verrichten die Löwen ihre
Beichte hören die Meſſe und empfangen die Communion.““ Sind mehrere
ſolche Löwen hier?“ „IJch habe voch vier Stück, zwei Prieſter und zwel
Laienbrüder, zu warten.“ Wie lange ſind dieſe hier Der Eine fünfzig
der Andere zweiundvierzig, der Dritte fünfzehn, der Vierte neun Jahre.“ War
rum Das weiß Unſerelner nicht. Warum werden ſie Löwen genannt

Weil ich der Löwen warter heiße.“
„/Jch hielt es nicht fur rathſam, noch mehr Fragen an dieſen Löwerwärter zu

thun. Ich ließ mir von ihm in meine Zelle leuchten und überdachte ruhig was
und wie es nun zu thun ſei. Am 24. Februar ſchrieb ich eine nachdrückliche An
zeige an den Kaiſer mit meines Namens Unterzeichnung. Durch einen vertraute
z gelangte die Anzeige während der allgemeinen Audienz in die Hand de

aiſers. Hören wir, was darauf erfolgte„„Ganz unerwartet erſchien eine kaiſerliche Commiſſion, an ihrer Spitze der

Reglerungsrath Hagelin, in dem Kloſter Der Guardian ward vorgerufen und nach
Kloſtergefängniſſen gefragt Seine Antwort war: Von Gefängniſſen wiſſe er nichts
nur eine CorrectionsZelle wäre da in welche widerſpenſtige Geiſtliche auf einige
Tage geſetzt würden. Von ihm hingeführt, fand Hägelin in der Reihe der übrigen
bewohnten Sellen eine von den anderen nur durch ein eiſernes Gitter vor dem Fen
ſter unterſchiedene. Hägelin, damit nicht befriedigt, fragte dreimal den Guardian
auf ſein Gewiſſen und im Namen des Kaiſers, ob kein anderes Gefängniß im Klee
ſter wäre, und dreimal antwortete er mit Nein. „Fuhren Sie uns in die Küche
ſagte Kagelin und trotz aller Wendungen mußte der Guardian voraus fort.
der Küche wendete ſich die Commiſſion ſogleich rechts in die Waſchküche, aus dieſer
weiter. Die kleine Thür mußte aufgeſchloſſen werden, da ſchien den Guardian eine
Ohnmacht anzuwandeln. Der Locus delcti war nun entdeckt, eine Beſchreibung
davon wurde zu Protokoll genommen worauf einige Laienbruüder die Gefangene
in den Speiſeſaal hinaufführen mußten. Dort blieb die Commiſſion mit den U
er dat allein, um ſie zu verhören. Dabel ergab ſich, daß Drei die Patres

lorentjanus und Paternus und der Laienbruder Nemeſianus, in völligen Wahnſinn
gerathen waren. Da wurde der Löwenwärter gerufen, um an ihrer Statt zu ant
worten. Aus ſeiner Ausſage ergab ſich. daß Nemeſianus durch die Lehre ſeines
Vovizenmeiſters, er müſſe in allen Menſchen Gott ehren und lieben, aufänglich in
Schwarmerei, dann in die Thorheit verfiel, zu Hauſe und auf den Straßen vor
jedem Menſchen auf die Knie zu fallen und ihn um den Segen zu bitten. Um
dieſer Thorheit willen war er eingeſperrt worden; er ſaß, 71 Jahre alt, im funf
zigſten Jahre. P. Florentignus hatte nach der Ausſage des Löwenwärters ein un
geheures Verbrechen begangen. Er hatte mehrmaliger Beſchimpfungen wegen ſel
hem Guardian ein paar Ohrfelgen verſetzt jetzt 73 Jahre alt, ſaß er im zweiund
vierzigſten Jahre. P. Paternus ging immer ohne Erlaubniß des Guardians aus
dem Kloſter um Beſuche zu machen, kam jedoch immer zur rechten Zeit nach Hauſe
dieſes willkürliche Auslaufen könnte ihm aber nicht geſtattet werden und da er es
nicht laſſen wollte ſo wurde er feſtgeſetzt von 56 Jahren ſeines Alters verlebte er
funfzehn im Gefaängniß. Da die Uebrigen bei vollem Verſande waren ſo wurde
der Löwenwärter entlaſſen

Der Latenbruder Barnabas war ſeiner Ausſage nach Kaufmannsdiener in
Wien, hatte ſich in ſeines Principals Tochter verliebt, der ihm aber das Mädchen
verweigerte der Verliebte wurde aus Verzweiflung Capuziner. Waährend ſeines
Probejahres ſtarb der Kaufmann die Tochter ſchrieb an ihren Gellebten, er möchte
gustreten, kommen und ſie glücklich machen. Der Novizenmeiſter unterſchlug den
Brief. Barnabas verpflichtete ſich in ſeiner Unwiſſenheit durch die ungauflös lichen
Gelübde dem Orden Bald darauf ſieht ihn das Mädchen bei der Meſſe dem Prieſter
dienen, ruft jhr zur Pforte erzähit, was geſchehen, und überhäuft ihn mit Vor
würfen über ſeine Treuloſigkelt. x welß von Allem nichts, laäuft in äußerſter
Verzweiflung zum Huardian, wirft ihm Roſenkranz und Regel zu Füßen, mit der
Erklärung er wolle nimmer beten, beichten, noch von einem Pater dieſes v.
Ordens das Abendmahl nehmen. Der Guardian ließ ihn ohne weiters einſperren. Er
ſaß neun Jahre und war 38 Jahre alt.

Thuribius hatte mit Luſt Wieland's, Gellert's, Rabener's u. A. Schriften
geleſen und ſich dieſelben angeſchafft. Der Guardian nahm ſie ihm als ketzeriſche
und verbotene Bücher weg. Er fand Mittel, ſie noch einmal zu bekommen der
Guardian nahm ſie zum zweitenmale. Zum drittenmale raufte er ſich darum mit
dem Guardjang es kam zum Handgemenge. Thuribius wurde nun in ein abgelegenes
Kloſtergemach eingeſperrt, ſo oft der Guardian mißlaunig war, in die Bibllothet
gefuhrt, auf den großen Tiſch hingelegt, von einem Lalenbruder gehalten und vom
Guardian mit Ochſenſehten geſchlagen Auf dieſe Weiſe hatte der arme Menſ
gegen 600 Strelche in Elnem Jahre bekommen bis der Latenbruder Florentianus
Eder ſich drohend vernehmen Ueß, des Guardians Grauſamkeiten gehörigen Ortes
anzuzeigen. Thuribius wurde (von WienerNeuſtadt, wo er dieſe Mißhandlungen
erfuhr) nach Wien gebracht und in das Gefängniß geſetzt. Er ſaß funf Monate
zehn Sage und iſt 28 Jahre alt.

Der Provinzial und der Guardian wurden ſogleich von der dazu ermächtigten
Commiſſion bis zur weiteren Entſcheidung des Kaiſers ab okheio ſuspendirt, dem
KloſterVicgrius P. Jſaak die Regierung übertragen die fünf Unglücklichen an
demſelben Tage noch den Varmherzigen Brüdern zur Pflege überliefert. An eben
dieſem Tage waren auch in allen anderen Mönchs- und Ronnentlöſtern durch die
ganze Monarchie kaiſerliche Commiſſionen erſchienen.“

Soweit unſer Sewahrsmann; die Geſchichte lehrt uns weiter, in welcher
radſeglen Weiſe Kaiſer Joſeph der Barbarei des Mönchsweſens an den Leib ging
WMöge man dald von den faiſerliches Behörden welche das Krakauer Verbrechen
und ſeine Urheber an das Tageslicht zu ziehen haben, ſagen können Josephinismum

sapivmit! (R.fr. Pr)
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Fekanntmarhungen.
Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des am

28. Februar 1868 in Schkeuditz verſtorbenen
Fabrikanten Friedrich Riecks hat der Ma
ſchinenfabrikant A. Leopold in Schkeuditz
nachträglich eine Forderung von 286 3
angemeldet. Der Termin zur Prüfung Dieſer

orderung iſt auf3 en 15. Septbr. 1869

I Esthen nach Halle zurückkehrt.
2

Magdeburg den

Am Sonntag den 1. Auguſt er. werden wir in Anlaß des Pferderennens zit
Cöthen einen Extraperſonenzug von Halle 2 Uhr 10 Min. Nachmittags ablaſſen,

der um 3 Uhr 15 Min. in Cöthen eintrifft und Abends 8 Uhr 20 Min. von
Zu dieſem Zuge, der auf allen Zwiſchenſtatio

nen halt und Anſchluß an unſeren Sonntagszug, KUhr Mittags ab Leipzig und
c

9 Uhr 30 Min. Abends ab Halkle, haben wird verkaufen unſere Stalionen Hin und Retour
Billets zu ermäßigten Preiſen.

28. Juli 1869
BHirectorſum

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Vormittags 11. Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 9 anberaumt wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,

in Kenntniß geſetzt werden.
Merſeburg, den 23. Juli 1869

Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

(gez) Nindſleiſch.

Bekanntmachung.
Die zur Filtrations Anlage bei der hier pro

jektirten Waſſerleitung erforderlichen Erd und
ſonſtigen Arbeiten ſollen im Wege der Submiſ
ſion ſchleunigſt vergeben werden

Alle diejenigen welche hierauf reflektiren, wer
den deshalb aufgefordert ihre verſiegelten Offer
ten mit der Aufſchrift:

„SubmiſſionsAntrag auf die zur Ausführung
der Filtrations- Anlage erforderlichen Ar
beiten“

bis zum A. Auguſt er Vormittags 11 Uhr
in welchem Termine die Anträge erbrochen und
demnächſt der Zuſchlag ertheilt werden ſoll an
Rathhausſtelle einzureichen. Die Bedingungen
können während der Büreauſtünden im Magi
ſtratsbüreau eingeſehen werden.

Staßfurth, den 27. Juli 1869.
Der Verwaltungsrath

des ſtädtiſchen Waſſerwerks.

Gaſthofsverpachtung.
Der hierſelbſt in der Gotthardtsſtraße belegene

Gaſthof „zum halben Mond“ ſoll durch
mich

Sonnabend den T. Auguſt
Nachmittags 3 Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Der Termin findet in meinem Büreau ſtatt,

und können daſelbſt auch die Pachtbedingungen
von heute an eingeſehen werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1869.
WölfelRechtsanwalt und Notar.

Haus verkauf
Das in der Sophienſtraße belegene Grund

ſtück, welches aus einem Wohnhaus Hof und
Garten beſteht, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Das Gebäude enthält 12 heizbare Stu
ben 9 Kammern 3 Küchen, 6 Bodenkam
mern, guten trocknen Keller u. ſ. wi

Das Nähere Luckenſtraße Nr. 11.

GrundſtücksVerkauf.
Mein Grundſtück (Paxadies) Strohhof, am

Rathswerder Nr. 4, incl, Gebqude ca. J Mor
gen Flächeninhalt, an der Saale gelegen beab
ſichtige ich mit oder ohne Inventar zu verkau
fen, und können Reflektanten das Nähere von
mir erfahren.

F. Winkelmann.Halle.

Empfehlung.
Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge Geſuche i Reclamationen
werden gefertigt auf em Büreau von

Hagedorn,
Halle o S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung v. Geſchäften übernimmt Mageckorm.

Haus Verkauf!
Ich beabſichtige mein vor dem Kochsthore

hierſelbſt belegenes Hausgrundſtück mit Garten,
Scheune Stall und Thor Einfahrt aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſti ideshalb direct an mich en nan

Löbejün, den 27. Juli 1869.

eine Partie gute Cigarren in großen Poſte
Dienstag den Auguſt er. früh 9
Auf qu. Cigarren mache ich beſonders die

den 19. Juli 1869.

ind
Lauchſtädt

S SeeSchahkwirſſochaſt-

Schank und Speiſewirthſchaft
Tanzſaal, Pferdeſtallung und einer
Brauerei mit 3 Kellern darunter
ſoll Dienstag d. 10. August

Hierauf Reflectirende haben ſich vor
hältniſſe gehörig zu legitimiren.
Unterzeichneten gern mitgetheilt

i atWentrt in Braunſchweig, Preußen e.
verſtcher

Pferde, Rindvieh Schweine und Ziegen
Bis vt. 1868 waren Viehwerthe verſichert gegen alle Verluſte

13,621,549 Thlr.

gegründet auf Gegenſeitigkeit Januar 1852,

331,209 Thlr. 22 Gr. Pf. Prä
mieneinnahme.

Reſerve verblieb: I6,048 Thlr. A Gr.
A Pf.

Salzmünde.

Brauereſ- Verpachtung.
Die zu Michaelis dieſes Jahres in Koenigshofen pachtlos werdende, neu erbaute

nebſt den dazu gehörigen Räumlichkeiten ſchönem
vollſtändigen bisher ſehr

1 an einer ſehr frequenten Straße gelegen,

dem Termine über Vermögens und ſonſtige Ver
Die Pachtbedingungen werden gegen froo. Anfragen von

F. Walther. Ch. Pandert:.

Grosse GOigauren-Kaiction!
Uhr verſteigere ich im hieſigen Rathhaus Saale

n ſowie in Kiſtchen (100Stück)
Herren Wiederverkäufer aufmerkſam.

Proben werden während der Auction verabreicht. z
A. Gutke, Auct. Comm.

ſchwunghaft betriebenen

auf 9 Jahre verpachtet werden.

Koenigshofen b. Eiſenberg i /A., im Juli 1869.
Die Rraudeputation.

B. Friſche.

327,642 Thlr 9 Gr. A Pf. Total
Entſchädigung.

und das Grundcapital beziffert ſich auf

27,018 Thlr. 10 Gr. Pf.
a Im Jahre 1868 wurden in der allgemeinen Geſellſchaft 13881 Verluſte und außerdem
in beſonderer Rechnung 97 Trichinen und Finnenverluſte entſchädigt.

unterzeichneter empfiehlt ſich zu näheren Mittheilungen und Annahme von Verſicherungen.
C. Stahl.

für den ofßeiellen illöstrirten Catalog

Her
Annahme Schliseterummimn

der Ausstellung in Altona 1869 am
2. Augüst ISGO.

o.
offieieller Agent sämmtlicher Zeitungen.

Berlin. München
Ganterhof bei Ravensburg (Würkemberg).

Von Mitte dieſes Monats ſtehen bei Herrn Oberamtmann
BIomeyer in Wornburg, Station Schladen (der Wol-
fenbüttel Harzburger Bahn) eine Anzahl ſehr guter southdownue
Böcke reiner Zucht zum Verkauf. Preiſe mäßig

Auch habe ich noch p. p. A0 Vollblut-Mütter abzugeben.

G. Zeit.
Von den rühmlichſt bekannten Gefrfer-

Maschinen des Herrn W. Drefer in
Kaiſerslautern, in 15 Minuten 2 3
Quart aufs Feinſte liefernd halte ſtets Lager
zum Fabrikpreiſe und kann ſolche nur beſtens
empfehlen. Zeichnungen ſtehen zu Dienſten

Naumburg a/S. Aug. Furcktt,
Conditor.

Auf dem Schloſſe Rammelburg bei Wippra
ſteht ein Gſitziger Omnibus, mit und ohne
Verveck zu fahren, aus der Fabrik des Wagen
bauers
braucht, wohl erhalten ſich eignend als Hötel
wagen und zu Partieen bis junn 15. Auguſt

Karl Hvoyer. zum Verkauf.

Für Conclitoren u. ötellens. 9 7Wasserheilanstalt Alexandersbad,
zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge.

Dauer der Saiſon bis Ende October
Dr. wed. E. Cordes.

Geſuch.
Ein anſtändiges junges Mädchen aus guter

Familie im Alter von 15 bis 17 Jahren wird
ſür ein Schnittwaaren-Geſchäft, gleichzeitig aber
auch zur Stütze der Hausfrau in er Wirth
ſchaft, geſucht. Hier auf reflektirende ſange Mäd
chen wollen ſich

gefälligſt perſönlich vorſtellen bei

A. Enders Wwe in Freyburg al
Lindner in Halle, ſehr wenig ger Mauer ſteinſtreicher un e Abtra.

der zu ſteeichen und mit
ger am Thonſchnei e giegelei inBrandt' ſche ZiegeWinterarbeit ſucht die
Gohlis bei Leipzig



Hilfe bei Unterleibs- Krankheit r.
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1 Lichten-

berg 12. Mai 1869. „Jhr Malzextract iſt für meinen geſchwächteng Körper eine wahre
Erguickung, der Genuß deſſelben wirkte auch ſehr wohlthätig auf meinen kranken Unterleib.“

ilke, Lehrer. St. Veit, 3. Mai 1869. „Da ver erſte Gebrauch Jhres Geſund
heitsbiers unter Zuziehung Jhrer eben ſo heilſam wirkenden Malz Geſundheits Chocolade
mir gegen meinen quälenden Huſten ſo vortrefflich geholfen hat, ſo bitte ich ac.“ R. Nie
derleithinger, prakt. Arzt r DOzikow, 14. Mai 1869. „Von Ihrem heilſamen
MalzextractGeſundheitsbier an die Frau Gräfin Tarnowska.“ Dr. Reif. Boglau,7. Mai 1869. „Jhre vortreffliche Chtecoltt hat bei dem Leidenden eine günſtige Wirkung

erzielt. Dh. Pantay, Gerichtsgeſchworener.
„Verkaufsſtellen halten in Gebichenstels Hr. L. Lehinanm,

General-Depot: D. Lehmann in „Saalsohlösschen“, ufer-Str. 2
Male a/S. Bonbon-, Morſellen eu. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. cFerner: in Naumburg a/S. Hr. Abert u
in alle a/S. Hn. F. G. Ziegler Co. in Nordhausen Hr. S. Wehme

Fiir ancdwirthe.Jch etklaube mir die 7 Landwitthe auf weine bewähtten, ſoliden landwirth-

sohaftlichen FIaschinen, Brills, eiserne Sohlepp-
harken, Häckselmaschinen, Wrunnenpumnpen,
Rühbenschneidemaschinen etc. aufmerkſam zu machen und veſon
hers zugbemerken daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Ich garantire Galtbarkeit ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-
Nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem

Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind. n
Halle a/S. Ale. Tante

Fodendeoke r Fely,Halle. a/S Niemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstsehlosserei und

und Chatouilien neuester welbstverbesserter Con-
S struetion und unter Garantie (von 70 3 àäp).

Sſcherheits-Schlösser verschiedener Art.

Geaſchte
ecmna Bruer wagen 3
Tafelwaagen, irihechaftewaagen n

nd Gewichte billigſt bei
Otto LänkKe, giaUlrichsstr, 4,

Reiſehandbücher
und Karten in Auswahl vorräthig

Halle in der Peſferschen Ruchhandiuvug
Brüderſtraße 12).

Steppdeckemn,
mit Wolle und Baumwolle wattirt, in großer Auswahl bei

Friedrich Arnold am Markt.
Die gatigbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vimeralbrunmnnen,
Fastilen und Salzen

Helmbold Co.
Zum Geſang Feſte in Merſeburg!!

Restaurant zur Börse“in Merſeburg, in unmittelbarer Nähe des Marktes, an er neuen Durchgangsſtraße nach
der gaſnvabn, hält ſich hierdurch dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens
empfohlen

Kelbraer Lagerbier, extra fein, ſortwättens vom EfSs.
Die r für die Feſttage, warm und kalt, äußerſt xeichhaltig.

Merſeburg. HochachtungsvollRobert Börner

halten ſtets vorräthig

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerel in Halle.

Eiskiſten u. Schränke, Gartenmöbel,
pat. Dampfwaſchkeſſel, Waſchkoilet
ten in Säulenfagon, Gegenſtände der

Kunſtgießerei e.

S S 8
S e Ja S 3S S 2752 D.m der kicen-lndusfrie 5
S 4 bau sichepraktis ch S 2
Z.

S S ha c e S 5 ſtn schmiedeſſserner Möbel m
r232 83380 z n alojſpnasb ofqpzgachsuvag

sv ab n ad apvgorg un usgvazv.
223uvav al o s vazviuſviS ws de sjjil33ege ua l

2 Hisenbahnschienen z. Banzw. u. Neben
a gleisen ausgesucht 3 4, 4 50

bis 21 Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp.
Träger 9, 1015 hoch in vorge

söhriebenen Längen Cemente, Dach
Sehbiefer, Bleiröhren, Bauhölzer i. sonst
Baumtrin. 2. billigen, festen

bei elnbold S Co. Leipzigerſtr 109

Land- und Wasser-Briliant-
Fenerwerk, UIuminations-Iaternen und Luufthballons, größte
Auswahl und billigſte Preiſe bei

Albin Rentze, Schmeerſtr. 36

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstagbeiatsch.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Hertzberg.
Gasthof zur Casseler Bahn
Tanz ein

auf Bahnhof Teutschenthal.
Sonntag den 1. Auguſt Tanzmuſik, wo

freundlichſt einladet G. Müller.
Seebad Oberröblingen.

Sonntag den 1. Auguſt Concert und Ball,
wozu ergebenſt einladet Buchmann.

Jn freudiger Erinnerung der bei der Feier
des ten Nordoſt Thüringer Gauturnfeſtes in
Hallesfröhlich verlebten Stunden fühlen wir
uns verpflichtet, zuvörderſt den beiden Turn
vereinen für den freundlichen Empfang und das
uns bereitetes Vergnügen herzlich zu danken.

Tauſend Dank aber Allen welche zur Ver
herrlichung des Feſtes beitrugen und insbeſon
dere den geehrten Quartiergebern für die gaſt
liche Aufnahme.

Jhnen Allen ein kräftiges Gut Meil! von
MännerTurnverein zu Merſeburg

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen entſchlief zur ewigen Ruhe
unſer treuer Gatte Vater und Schwiegerſohn,
Profeſſor Br. med. Mann.

Halke, den 29. Juli 1869. n
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige.

(Verſpätet.) 7Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht allen
Freunden und Bekannten das am 24. d. Mts.
nach nur 12ſtündigem Krankenlager erfolgte
Hinſcheiden meines unvergeßlichen theuren Gat
ten, des Kaufmanns Carl Ludwig Schoof-
anzuzeigen. Um ſtille Theilnahme bvittet

Lina Schoof geb. Winkler,
im Namen der Hinterbliebenen

Radegaſt, Zwickau, London, Chemnitz
den 26. Julie 1869.
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Erſte Beilage zu 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 31. Juli 1869.

Vermiſchtes. Meteorologiſche Beobachtungen.Nach der „Preſſe“ ſoll es mit der Den unciation der Krakauer 29. Juli. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmietel.
Angelegenheit folgende Bewandtniß haben. Pater Lewkowicz, ein Kar yftdruck 334,22 Par. C. 334,58 Par. L. 335,28 Par. L. 334,68 Par. L.

meltermönch, der lange Zeit r dem n t e n e n e e e di i ährte, verließ vor einiger Zeit Krakau, begab ſi R. Feuchtigke 9 pCt. pCt. 75 pCt. 72 pCt.eines Beichtvaters führte verlies a Luftwarme 16,8 G. Rm. 21,5 G. Km. 17/5 G. R. 18,6 G. Rmt.
nach Trzebinia, woſelbſt er eines Tages in berauſchtem Zuſtande dem
dortigen Pfarrer, einem alten, würdigen Greiſe, das Geheimniß ent
deckte. Dieſer verſtändigte hiervon ſeinen Couſin Gonſierowski in Kra
kau, der dem dortigen Gerichte und dem Juſtizminiſterium gleichzeitig
die Anzeige machte. Pater Lewkowicz iſt jedoch durch eine ſonderbare
Verkettung der Umſtände im Karmeliterkloſter zu CEzerna geſtorben.
Der arretirte Geiſtliche iſt Karmeliterprior zu Czerna, Namens Julian
Kozubski, der vom Karmelitergeneral das Beaufſichtigungsrecht über
die Barfüßlerkarmeliterinnen hatte und daher den Kloſterunfug kennen
mußte. Bereits wurde eine Gerichtscommiſſton nach Czerna bei Krzes
zowice abgeſendet behufs Reviſion des Karmeliterkloſters.

London, d. 27. Juli. Das atlantiſche Kabel von 1866
hat 130 Meilen von der iriſchen Küſte Schaden genommen, welcher
indeſſen bisher die telegraphiſchen Communication nicht ſtörte. Die Ge
ſellſchaft gedenkt die ſchadhafte Stelle ſobald wie thunlich auszubeſſern.
Das Kabel von 1865 iſt in gutem Stande.

Reiſeſtudien.
III.

Eine der Anklagen, die heutzutage am haufigſten erhoben und ohne Prüfung
nachgefprochen werden, iſt die: mit den Eiſenbahnen ſei alle „Poeſie der Reiſe
verſchwunden. Die Poeſie liegt doch aber gewiß weniger in den Dingen als in
der Betrachtungsweiſe, die wir ihnen widmen, und eine Großthat des Menſchen
giſtes die eine dämoniſche Naturkraft unterjochte, über Zeit und Raum die alten

ewalthaber der Welt einen glanzenden Sieg davontrug, mithin der Phantaſite
reiche Rahrung bietet kann doch wohl nichts Unpoetiſches ſein. Im ſpäteren
Lebensalter ſchauen wir aber mit einer ſehnſüchtigen Wehmuth auf die Vergangen
heit zurück, ſie erſcheint uns in verklaärtem Lichte wie viel Antheil an dieſem
jedoch unſren jugendlichen Anſchauungen und wieviel den Gegenſtänden ſelbſt zu
kommt das zu ergründen wird nicht leicht gelingen. Traulicher idylliſcher und
in gewiſſen Sinne behaglicher war allerdings die alte Art der Reiſe, die Klange
des Poſthorns thaten dem Ohre wohler als die gellenden Pfiffe der Locomotiven,
guch das Schnurren der Räder das Trappen der Pferde und ſanfte Klappern des
Wagens hörte ſich beſſer an, als das jetzige betäubende Geraſſel der Waggonfenſter
und das ewige Tſtftſtftftt der Maſchine, welches als basso ostinato jedes Geſpräch
verfolgt und bald müdehetzt. Die langſame Bewegung und das lange Beiſammen
ſein waren auch geeigneter, Meinungsaustauſch und nähere Bekanntſchaften zu ver
mitteln, während man jetzt in den Coupés kaum Notiz von einander nimmt: jede
Station kann Pachbarn auseinanderreißen und neue zuſammenführen. Auch iſt nicht
zu verkennen daß das ſogenannte „Reiſefieber“ jene Unruhe, die unterwegs
manche befaällt, ſie fort und fort nach der Uhr zu ſehen treibt, ihnen Nachts den
Schlaf, am Tage klares geſammeltes Denken ſtört ſeitdem es Eiſenbahnen giebt,
einen hitzigeren kontagidſeren Chargkter angenommen hat. Alles das räume ich
willig ein, behaupte aber, die Poeſie der Reiſe hat nichts verloren und ihre Sr
giebigkeit weſentlich gewonnen. Niemandem iſt es verwehrt, den Schienenweg
nur als Mittel zu betrachten um ſich raſch dahin ſchleudern zu laſſen wo die
eigentliche Reiſe erſt beginnen ſoll; dieſe ſelbſt können wir unzwelfelhaft mit weniger
Aufwand an Zeit, Mühe und Geld ihren Zwecken und unſeren geiſtigen poetiſchen,
gemüthlichen Anſprüchen gemäß geſtalten. Sie iſt ferner nicht mehr Vorrecht der
Reichen. Wir können öfter und brauchen nicht mehr ſo lange zu reiſen können
ohne große Opfer ſobald ſich „Sattigung““ einſtellt, zurückkehren und die Fort
ſetzung verſchieben, bis die einpfangenen Eindrücke innerlich verarbeitet und wir für
neue wieder friſch geworden ſind, können Verſäumtes leicht nachholen und unſere
Geduld hat minder harte Prüfungen zu beſtehen. Wahrend ein junger Mann ehe
mals, gleich nachdem er ſeine wiſſenſchaftlichen Studien oder die kaufmänniſche Vor
bereitungszeit zurückgelegt, guf halbe und ganze Jahre in die Welt ging dann
heimkehrte, ein Amt übernahm oder ein Geſchaft eröffnete, heirathete und Kindern
und Enkeln von ſeiner großen Reiſe erzählte, nie aber an eine zweite dachte, iſt
jetzt oft Entſchluß, Vorbereitung und Aufbruch die Sache eines oder weniger Tage.
Viele Großſtaädter betrachten eine jährliche Reiſe als eine Lebensbedingung. Einige
erheitern ſich Winterabende durch Ausarbeitung und Ausmglung ihres nächſten
Sommerfahrplans die meiſten überlegen und berathen nicht lange, welche Länder
zu beſuchen, welche Punkte zu berühren ſeien.

Hat nur erſt einmal unſer Eiſenbahnweſen ſeine Flegeljahre hinter ſich,
ſo wird auch gewiß noch manches bisher Laſtige und. Mißliche abgeſtellt werden
wie ſchon in neueſter Zeit ein Anfang gemacht iſt. Man wird neue Mittel und
Wege finden für die Sicherheit der lebendigen Fracht zu ſorgen, ohne ihre perſön
liche Freiheit mehr als nothwendig und rathſam zu beſchranken, auch die Befugniſſe
der Bahnbeamten werden theils engere, theils weitere Grenzen erhalten. Die Hand
habung des Dampfboot und Eiſenbahnbetriebs in Amerikg zeigt zwar daß dort
WMenſchenleben wenig gilt, andrerſeits ſcheint aber die ſtrenge Praxis, die auf Euro
päiſchen Bahnen zur Zeit noch herrſcht, in Bezug auf Selbſthilfe bei plötzlich ein
tretender Gefahr, Auf und Abſteigen, während der Zug in Bewegung iſt c. nicht
durchweg ihrem Zweck zu entſprechen. Hoffentlich wird man ferner immer allge
meiner einſehen daß auch die Jnſaſſen der Schnellzüge leibliche Bedürfniſſe haben,
die Rückſicht verdienen. So z. B. ſind, abgeſehen von anderen Bequemlichkeiten,
ſchon hier ünd da „Menagekörbe“ eingeführt, welche ein eiviliſirtes Mahl ermög

chen ſo daß man nicht ſiedend Heißes verſchlingen, oder bezahlen und ſeinem
Nachfolger überlaſſen muß anderwärts giebt es deſondere Speiſe und Schlaf
waggons, Schlaffautenils e. Auch der Wagenwechſel ſollte noch mehr als bisher
eingeſchränkt, ferner das ſo oft gang unndthige Zuſammenpferchen der Paſſanten ver
mieden, endlich kein Muſtkantenunfug geduidet werden.

Geſchickte und menſchenfreundliche Techniker werden alsdann Mittel aufge
ander haben (ſollte Verkleidung der Fenſterrahmen mit Kautſchuk oder Wollenzeug
e r können um das entſetzliche Raſſeln etwas zu dampfen, durch welches

hufahrt zur Strapaze wird. Ganz beſonders arg iſt es auf einigenS ele die Bahnfah ze wird. Ganz beſonders iſt es auf eini
d Zu atahegen auch in der zweiten und erſten Klaſſe, ebenſo ſcheinen auf denſelben
Die hrer die Locomotivenpfiffe nicht bios zu Signalen, ſondern guch oft als
e un zu benutzen. Ich kenne eine Dame, die bei ihrer allſommerlichen Bade

r c einen Umweg nicht ſcheut um dieſe beſonders geräuſchvollen Linien zu um
z e Feurige Kohlen würden die Techniker ferner auf unſren Hauptern
ba ſablichen in durch eine Vorrichtung dafür ſorgten, daß dies nicht mehr im

und Bußſahrt w re und die Denyſaagenreſe e z W
thränengefült ob der el die Gewander mit Aſche beſtreut, die Aug

ohlenſchlacken, die hineingeſchleudert werden ſofern
etwa mit Staub brille n von Drahtgeſiecht dagegen bewaffnet haden)

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. t Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,5 13,8 O. ſ. ſchwach heiter
6 Berlin 336,4 15,0 O., mäßi heiter.Torgau 334,2 13,9 0580., ſſig heiter.

Hapgranda (in

7 Schweden) 336,1 12,83 SW., ſchwach bedeckt
Marktberichte.

Magdeburg, d. 29. Juli. Welzen 65—63 Roggen 58——56 Chev.
Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte pr. Scheffel 70 e. Hafer 40
——37 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen d. 29. Juli. Weizen 2 I2 bis 2 20 Rog
gen 2 5 bis 2 12 Gerſte 2 2 i bis 2 10 J. Haferi 15 J bis 1 20 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30 30

Berlin d. 29. Juli. Weizen loco 66--77 r. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juli u. Jull Aug. 66 vez. Sept. Oct. 66 67 bez. Oct.
Novbr. 66 bez. April Mai 65 F. bez. Roggen loco55—56 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Jull 55 54 e W bez. Juli
Aug. 53 ——54 bez. u. Br. Sept. Oct. 52 63 bez., Oct. Nov. 51 52

bez., Nov. /Dechr. 50 bez. April Mai 49 bez. Gerſte,
große und kleine 40-52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 21--87 bez. poln.
s preuß. 31 82 pomm. 35 36 ab Bahn bez. vr. Juli33 bez. Juli Aug. u. Sept. Oct. 297,30 bes. Oct. Nov. 28 be
Erbfen, Kochwaare 62——67 Futterwaare 55— 59 bez. Winterrüb-
ſen 96-100 gefordert. Winterraps 94—98 do. Räböt loeo
1252 bez. pr. Juli u. Juli Aug. II bez. Sept. Oct. 12
bez. Oet. Nov. 12 ben. Nov. Dec. 12 bez. Leindl loco 12

Spiritus lpeb ohne Faß 162 bez. r. Juli u. Jult Aug. 16
bez. Aug. Sept. 16 es. Sept. Oct. 167, bez. Oct. Nov. 15

S bez. Nov. Dec. 15 beg. April Mai 152 bez. Weizen locofeſt, Termine bei knappen Abgebern gefragt und weſentlich höher bezahlt. Roggen
le mäßiger Handel. Neue Waare mehrfach zugeführt und in feiner Waare leicht
zu laſſen Teriaine bei ſtarkem Angebot für laufenden Monat anfänglich flau de
feſtigten ſich nicht nur gegen Schluß ſondern überholten den verlorenen Rückgang
noch faſt unt gekünd, 5000 Etur. Hafer loco nur feine Waare feſt. er
mine feſt. Rüböl anfangs feſt, ſchließt unverändert gekünd. 100 Einr. Spiritus
bei einigem Angebot m We

Stettin d. 29. Juli. eizen 62——73 bez. Juli Aug. 72 bez. u. Br.
Sept. Oct. 71 ber u. Br. Fruht. 6or G. Roggen 64— 60 bez. Juli 58

88 bez. Juli Aug. 53 bez. u. S. Sept. Oct. 52 52 bez. u. Br.
7 e u bez. u. el Rüböl 11 Br. Juli Aug.I Br. Sept. Oct. 112, bez. u. Br. Spijritus 16 bez. Juli Aug. 16e d h e eHamburg, d. 29. Jull. eizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf Termine höher Roggen feſt. Weizen pr. Jult 5400 Pfd. Netto s Hat vthelet Br.

117 G. pr. Aug. Sept. 117 Br. 117 G., pr. Sept. Oct. 118 Sr. 117 G.
Roggen pr. In 5900 Pfd. Brutto 98 Br., 96 G., pr, Aug. Seythr, 89 Br.
G. pr. Sept. Octbr. 87 Br. 87 G. Hafer ruhig. Rübol ruhig loco 26
pr. Het. 25 Spiritus geſchäftslos. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 29. Juli. Roggen vor. Oct. 201 pr. März 196/,.
„London, d. 29. Juli. Aug New o rk vom 28. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel Zemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 3572,
r 1882 1237, Bonds de 1885 122 Bonds de 1904 1117, Baum
wolle 34.

Liverpool, d. 29. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10-12,900 Ballen. Tagesimport 10,127 Ballen davon oſtindiſche 7601
Ballen. Ztemliche Frage ſehr ſtetig.

Liverpool d, 29. Juli. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert. Midd
lingOrleans 13, middling Amerikaniſche 1257,, fair Dhollerah 10 middling fair
Dhollerah 10, good middling Dhollerah 95., fair Bengal s New fair Oomra
10 Pernam 13, Smyrna 107, Aegyptiſche 13 Domra landend 10/,.

Liverpool d. 29. Jul. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig aber feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotam 29. Juli Abends am Unterpegel 2 Fuß 6 Zoll, am 30. en d

e ß— an ver le bei Bernburg r
aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 29. Juli 2 Fuß 1 Zoll.o aſertaud der Elbe bei Magdeburg den 29. Juli am denen t z

voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juli 2 Ellen 8 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 29. Juli. Die Fonds und Aetlenbbrſe trat heute auf
hohe Pariſer und Wiener Notirungen mit Entſchiedenheit weiter in die Hauſſe ein
und waren beſonders Franzoſen Lombarden und Credit, auch Amerikaner Jtalie
ner, Tabacksgetfen und Obligationen ſtelgend. Später bewirkten mehrfache Reall
ſationen allerdings einige Schwankungen, doch ſchloſſen die meiſten Courſe noch an
ſehnlich höher als geſtern. Auch Eiſenbahnen zeigten eine gute Haltung, beſonders
belebt waren CölnMindener BergiſchMärkiſche, Rheiniſche und Coſel Oderber
getr. Von Bauken wurden Darmſtadter und Meininger in Poſten gehandelt. Jn
ändiſche Fonds waren behauptet, 41 proz. Anleihen in gutem Verkehr von deut
ſchen waren bayriſche und dadiſche Prämienanleihen belebt. Von Ruſſiſchen wa
ren Praämienanleihen höher und animirt beide Stieglitzſche Anleihen begehtt, Pfaad
hriefe ſteigend bei größerem Umfange. Priorität n feſt Lombardiſche und Franzö
ſiſche belebt. Wechſel in mäßigem Verkehr und eher etwas matter. Sachſiſche
HypothekenPfandbriefe 58 bezahlt Gothger PramtenPfandbriefe 100 bez. B.

Leipziger Börſe vom 29. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 a 3 kleinere à 391 do. v. 1855 v. 10074 P. do. v. 1847 v. 500 a 49 899, P. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 87 Gi, do, v. 1858 1862 v. 500 a 4 879 P., do. 1866 1860g. 800 a 40h 87 P. do, v. 1852- 1862 v. 100 Aue
Jahrgänge à 495 50 à 4 500 a 5 1os7 G. 100
a 5 10377, G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. Juli 1869.
Fonds -Courſe. f. Bel 7e e Stgateſchuldſcheine h Du Sein g rieſe. er Z. vl s 102 Pramien Anleihe von v Weßtxreußiſche, rittſch. nvon r m u. 18664 93 1855 à 100 3 123 r und Rennrtijche 3 73 S do 4
von a o HeſſcpreSchelne ad b vderen e 93 Kar und we Afergaſiſce 2 a hr vo Wo e Schuldverſchreibungen 292 e 81 db. do. t 86e 18607 98 e Oder Deichbau Brlis Pomm e e r Rentenb riefde De igo in. u J Bwr Stadt Oullzat z o re s 72 Kur und Neumarkiſcheſ 861von i m 1602 r a J en l penge 7 vn e a gen der Se e ehe T ndy, von 186686. g2 erl. Kaufmannſchaftss e h. Weüpbäliſche s

S o. neueGold Silber und Papiergeld. r h hine n e eher 12 b StargardBoſen rn old in 1h e e r e e tunS 2 Fremde Banknoten So 5 II25Se hanee et in Leivzis v ß Warſgan Beonberg wilse S 4 e
Rapoleonsd'or 5. 13 bz Deſterr. Banknoten St bz e 4 60 S. R. s s 8 el BJmperials 5. 18 G Ruſſiſche igree 77 z Aniſtedam elevurs rm 29. Juli. b u S

Ve Fpewehn Stamm Actien, Div. 67. do. u t 10 Tage 3i 142 b
aſtricht Bee W urs e eitonaKleler 5 4 ß 00 Mk. 2 4den b 4 e e Drei 3 i h nerg rkiſche z Fran 2 s tSee l e en De u in o nBerlinGörlitz t 474 denn ſüdd. Wahr. 2 Monat 81Verlin P un r Prioritit u r a M. ws w. 100 Zerat ue el n s et n lt. 8 t. 2 MBoöhmiſche Weſthahn 5 3 v b Peletabües 100 S.Rubel 3 Segen e Fr Sreibntz 8 4 114 du é61 101, bzu& War van S 3 Dre 85 o

St 4 5 22 8 TageDen 2. s u 6 re und Creditb gr. am Ha e no it. 5 reditbank. Actien. Di ee hertee S amebahn) 4 u re Landesbank W e t.z e e e z 18 bz u S Berliner n ein en Stamm x S x e n nie Bant n mee
v. amm s 6e

tammPrio s tgehalten en e 38 Saehitädtee St 168LudwigshafenBexbach 4 161 Deſſauer C Hettelbank s o ne r ne
Netſſch Moſere: v S a Porn u r e edo. StammPrioritäts z 5872 b Serfer rer e e eihdehts hielt m puee 18 4 1549 b irrt o e e r G

am Prior. s 3 s ee Lies s 4 20n 8 u. es. 7 z n s4De eadieizt ha r r wer e on e 3e e e bz u G d erge n n e 5er Hammer 4 4 Leneter Leere ehe Se ohnelederſchle Mätrkiſche 4 1 879 6 r Credit Anſtalt 6 s Ge Zweigbahn 3, 98 6 J n Bank 7u o 1144Oberheſſiſch s W S urger PrivatbantDherſg eſſh t und o. I rss b n u v132 168 6 n b 4 gLeſer iſche Ften Staatsbahn gu 238-9.71 Vorddeutſche Bank i 23 ba volle 6 Ben S Stgatsbahn (Kombard.) 5 J Wo e Eredit Anſtalt 3 t ipreußiſche Südbahn W 430, etw be u e c pofr ſche Ritterſchafts Bank a 4 b Aug.
Gechte Ldee ufer Se Stänii Pel An u u linahn b 93 b 8 8dheinſche taum Prir An n 9opeihetenWerßcheeing b 8

e 6 J 65 1Siam Prie u s e r env. Stamm Prloritats ſiſcher Bau Vereif h herden ahnen o o 2 b Wenee v nche Bahnen e e 99 65 Deutſcher einen Gar G 87 bIn und ausländiſche r r eſellſch zuDeſſauſ n I 168
3 CTölnMinden V. 81 SAachen wäſeldoef ha en. e. gut 6 Cofel herber l a Ruſſtſche Dre Wſan ea a 88 S do. do. II. Em. a 87 do. RiaſanKozlow. ge bdent net n en. a 77 B do. do. IV. Em. 85 5 do. TozlowWoroneſch s v

öp, in. n e B r 84 Beue Sgle e eSe Wien i e e e nes ken b See ſnbahnen s Be Ser. s. Staat do Wittenb a ß de a Emiſſion ew. un 332 e e de a. Saſſe AnD. w. e i. B. s 78 B Magdeburg Leipzig u den o Shſeinger Sere Wer
W Se 89 S Rainz Ludwigehafener z 5 8 z u do. U. Serie ee. Aale et he s S rd Ohſedech idecce z 87 b z o a do. IV. Seriea a e wer er d h en ne goxds. 8fdo Nordb erle i 88 b Kiederſchleſ. Zwelgd. n. o. 5 B rade Arie b eSee Sberſchleßſche a. e Anleihe nSerlin Anhalt 4 89 6 do l. e 77 Seſeceeihiſche Metallique a 5 v ed u 92 do. tun. c. u. d a le do. Nattonal Anleihe orot i ar 92 G do. in. R. r do. Looſe von 1854 43 r l 99 b de u e do. a v. 1858 3See zu. i en. do. Tat g. e aerl.Po v Maad. Tit n. s. 4 86 B. B. do. Oeſterrei chiſch Sczimſſch. 29 do. Looſe von 1664 u u u

wenigen t. 6. 5 do. do u e 266 do. Silb. Anl. von 1864 64 8 nken o o Veßteer ſuol. en n guſ. Stleglſe ſche g. Anle 70
S d d r e 974 do. Cuslſche n eV en r e a do. do. pro 1876 6 i 8 m W Anleihe ba 8

Bresl. e Freih u 7 33 5 e. S Ware z s d 8in 4 hein o. o. St.ln Mden etw b u s 8 n Staat garantirt z3: 9 5

S on e O.J. wiſſen b o B de do u e cent u 89 b b. 64u, 65 B d Pramlen Anlehe eee r
e e Rhein Nahe Bahn un m en u vo b do esJ wiſſen 5 z u S Rnhrort/Crefeld er Gladbach v 3 4 a 6 Anleihe 6 6 ß, Ang.
w. v. Emigen s Rrani 5 Alir p. 1862 z i ug. a ab88 G Ruman. T Eiſenb.-Oblig.



Zweite Beilage zu 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 31. Juli 1869.

Spanien. tieen zu gleicher Zeit gegen acht Gegner zu ſpielen ohne das Schach
Durch ihren Erlaß, welcher die weſentlichen Beſtimmungen des brett anzuſehen ſogenannte BlindlingsPartieen.

Sccherheitsgeſetzes vom 17. April 1821 in Kraft ſetzt, hat die Regie c Hannover, d. 29. Jali. Bei der am 27. d. ſtattgefundenen
31 rung klar genug dargethan, daß ſie die gegenwärtige Lage für eine Pferdelotterie gewann der hieſige Kaufmann Louis Voß (Papierhand-

J e gefahrdrohende hält, der mit ſcharfen Maßregeln Abhülfe geſchafft lung das ſogen. große Loos, beſtehend in einem 2000 Thlr. werthvol
werden muß. Noch deutlicher aber als der bereits mitgetbeilte Erlaß len Viergeſpann. Den 2. Preis, eine mit 2 Grauſchimmeln beſpannte
86 ſelbſt legen die ihm vorausgeſchickten Motive (die esposicion) die im Equipage, erhielt ein Bauer in der Nähe der Stadt Burgdorf.
S Schooße der Regierung herrſchende Auffaſſung dar. Es wird in den Vor einigen Tagen wurde eine ſchwere meſſingene Kanone aus dem

ſelben zuvörderſt die lobenswerthe Haltung anerkannt, welche das ſpa Jahre 1709 von dem Dampfbagger nahe dem Fort Wilhelm aus der
bz u G niſche Volk ſeit der September-Umwälzung bewieſen hat; dann aber Unterweſer gehoben. Das von den Landleuten ergriffene Mittel, ſich

der in neueſter Zeit getriebene Mißbrauch der durch die. Verfaſſung durch Verſchreibung ſchwediſcher Dienſtboten tüchtige Arbeitskräfte zu
gewahrten Freiheit, welche man mit der Strafloſigkeit für Unthaten verſchaffen, haben die Maurermeiſter in Folge der Strike von 1000 Ge

L 61 S und gefährliche Wühlereien verwechſele, geſchildert. „So iſt ein uner ſellen nachgeahmt und ſich auf gemeinſchaftliche Koſten 100 ſchwediſche
u G träglicher Zuſtand dauernder Verſchwörung geſchaffen, ſo ſind aufrüh Maurer verſchrieben doch will man den ganzen Ausfall an Arbeitern

riſche Anſchläge ins Werk geſetzt worden die, wenn auch ohnmächtig durch Schweden decken, falls die Geſellen nicht noch in letzter Stunde
in ſich zerfallend, doch den friedlichen Genuß der durch die Umwälzung die höheren Forderungen fallen laſſen.
erworbenen Errungenſchaften verkümmern, die öffentliche Ordnungg [Vom franzöſiſchen Hofe.] Alle ernſten Beſchäftigungen
ſtören und über Spanien wieder das troſtloſe Schauſpiel eines Bür- hindern den Kaiſer nicht, in St. Cloud ſeiner momentanen Lieblings
gerkrieges herabzubeſchwören drohen. Böſewichter machen ſich in dem beſchäftigung der Roſenbegießung vermittelſt kleiner beweglicher Schläu
Wahne, daß die Langmuth der Regierung Schwäche ſei, jene Lage zu che aufs eifrigſte perſönlich obzuliegen. Abends aber verſammelt man
Nutze, um Ausſchreitungen und Frevelthaten zu begehen, als ob die ſich im Salon der Kaiſerin und hört mit Erſtaunen die zahlreichen

S ſelben nach dem neuen und weiſen Grundgeſetze Spaniens geſtattet Bonmots und Witzworte, zu denen dort die Jnſtallirung der Frau
B ſeien. Daher entſpringen ohne Zweifel die kürzlich in Malaga geſche Rouher in der Praſidentenwohnung im Luxemburg Palaſte Veranlaſ-

unge 124B 2
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henen Verbrechen, die Bildung von Landſtreicherbanden in Sevilla und
Alicante, die ſchaändliche Verſtörung von Poſtwagen auf den Straßen
Eſtremadura's; der vandaliſche Ueberfall in den Bädern von Fuen-
ſanta in der Provinz Cindad-Real; die meuchleriſche Ermordung des
Bürgermeiſters von Santa Cruz de Campezu; der gewaltſame Tod
eines Schöffen und die Verletzung zweier anderen Mitglieder des Ge
meinderathes von Benquerencia und noch viele ſonſtige Frevel gegen
Hab' und Leben, welche unter den ehrenwerthen Bürgern, die ruhig
unter dem Schutze der Geſetze zu leben wünſchen, Aufregung und
Schrecken verbreiten.“ Die Regierung findet ſich daher genöthigt,
außerordentliche Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen, „ohne jedoch die

ſung giebt. Es ſcheint nämlich, daß dieſe Wohnung durchaus nicht
nach dem Geſchmack der Frau Ex-Staatsminiſterin iſt und daß, wäh
rend Rouher ſelbſt dem einfachſten Geſchmacke huldigt, ſie nichts groß
artig genug haben kann, ſo daß ſchon die Frage eines Anbaues drin
gend ventilirt worden ſei. Jedenfalls wollte ſie nicht leiden, daß ihr
Mann in dem Zimmer ſchlafe, in welchem ſein Vorgänger Troplong
geſtorben und ſo hat einer der kleineren Empfangsſalons zum Schlaf
zimmer improviſirt werden müſſen. Die Kaiſerin lachte recht herzlich,
als man die Frage aufwarf, wo man wohl für die ſpäteren Senats
Präſidenten Schlafzimmer auftreiben werde wenn alle Nachfolger des
e r die Anſichten ſeiner Gemahlin in dieſer Frage etwa thei
en ſollten.u G Unverletzlichkeit der Wohnung, die Freiheit des Bürgers zu verletzen,

u G ohne in die Freibeit der Preſſe und der friedlichen Vereinigung einen Jn dieſen Tagen hat man die Bevölkerung Roms wieder ge
G Eingriff zu thun. So ganz iſt nun doch die Unverletzlichkeit der zählt. Die Ziffer derſelben beläuft ſich nach der Mittheilung der Pfarr

Wohnung in dem Erlaſſe nicht gewahrt; aber die Maßregel müßte geiſtlichen auf 220,532 Einwohner, darunter 4682 Juden. Jn die
eines ihrer kräftigſten Hülfsmittel entbehren, wenn jenes Recht nicht ſem Jahre giebt man die Zahl der Prieſter, Mönche und Nonnen auf
unter gewiſſen Umſtänden von den Behörden hintangeſetzt werden 7480 an.
könnte. Nirgendwo wird in dem Schriftſtücke eine beſtimmte Partei Angel de Miranda erzählt in einem Spaniſchen Blatte folgendes
genannt, gegen welche der Staat ſich zu ſchützen habe daher laſſen Beiſpiel Britanniſchen Gleichmuths. Jn dem Reſtaurant Del
ſich die Vorſchriften eben ſo gut gegen republikaniſche Ausſchreitungen Cisne (zum Schwan) in der Alcalaſtraße in Madrid ſaßen zwei Eng-
anwenden wie gegen Carliſten und Jſabellinen oder wie endlich gegen länder bei Tiſch und beſtellten zwei Cotelettes. Plötzlich ſchießt dem
Wegelagerer, Räuber, Landſtreicher und unpolitiſches Geſindel aller Art. Ruſſen net das Ken zu Kopfe und ſinkt u Schlagfluß

etroffen zuſammen. r ile Des S e J en men e Cotelette gaben t ſchen St bis da r en
ie Jriſche Kirchenbill iſt jetzt, „Times“ age Getro iger Aug. tutenbuche Englands einverleibt. Das Blatt hofft, daß mit der Ano n Am n h Wien in Trelleborg (Schweden) eine

malie der Jriſchen Kirche in Kürze auch die Anomalie eines Jriſchen Erderſchütterung, welche zwar nicht ſehr heftig, aber doch ſtark genug
nicht liberalen Proteſtantismus wegfallen wird. Die Wirkung der Bill war, um Mobilien von ihren Plätzen zu rücken und die Fenſterſchei
muß eine Verſöhnung mit Jrland ſein, bei welcher beide Parteien den hen klirren zu machen.
Standpunkt wechſeln, die Katholiken conſervativ, die Proteſtanten libe Der „New-Hork Times“ zufolge iſt die vor zwei Monaten

v b ral werden. Als Conſervatioe werden die Katholiken das Geſetz beob durch Feuer faſt gänzlich zerſtörte Stadt Helena in Montang bereits
e u 6 achten und die Proteſtanten nicht in Folge von Liberalismus von ihrer wieder aufgebaut worden. Die hauptſächlichſten Geſchäftsſtraßen tragen

bisherigen Geſetzestreue abweichen. Die eine Partei tritt in die Con
ſtitution ein, die andere wird nicht davon abweichen.

Vermiſchtes.

kaum noch eine Spur der Feuersbrunſt an ſich. Jnnerhalb ſechzig Ta
gen wurden 120 neue Gebäude im Werthe von nicht weniger als
300,000 Doll. errichtet, davon etwa die Hälfte maſſive Steinbauten.

Hamburg. Der zweite Norddeutſche Schach Congreß wurde Beſonders bemerkenswerth bei dieſem Kunſtſtück iſt, daß Helena, eine
d unter den glücklichſten Auſpicien eröffnet. Am Sonnabend Abend fand Stadt von 8000 Einwohnern, inmitten der Rocky Mountains gelegen
de die Begrüßung der angekommenen fremden Meiſter ſtatt, unter denen iſt, wo die dem Bauhand werke des Oſtens gebotenen Erleichterungen

wrr den Altmeiſter Profeſſor Anderſſen aus Breslau, ſo wie Paulſen nur dem Namen nach bekannt ſind.
aus Detmold, Dr. Zuckertort, Schallop und Beyrens aus Berlin, Nach der Speiſe Karte des Gaſthofs „zum muthigen
Mingwitz aus Leipzig Schunck aus Lübeck ec. bewillkommen konnten. Ritter in Bad Köſen gehört zu einem guten Mahle: Ein
Hr. Max Lange aus Leipzig war durch Umſtände verhindert, zu kom freundlich Geſichte. 2) Viele und gute Gerichte. Weine von Ge

men, was ſehr bedauert wurde. Am Sonntag den 25. d. M. Mor wichte. 4) Eine ſchöne Nichte. 5) Eine luſtige Geſchichte. 6) Hübſch
gens fanden die Turniere im „Hotel de Ruſſie“ ſtatt. Am Haupttur hell und lichte. 7) Beim Sitzen nicht zu dichte. 8) Eine gute Ver-

n e e einckwitz und Alexander, Jeder mit Jedem eine e rſſppielen. In den erſten Partieen wurde Minckwitz von Dr. Zucertort Am 29 n e S engces ten Schlet
z Und Alexander von Profeſſor Anderſſen beſtegt. Das zweite Turnier auer Flur ein dem Oberamtmann Zimmermann in Ventendorf ge

beſtand aus 12 Theilnehmern, welche durchs Loos gepaart gegen einan hgriges, ca. 10 Morgen enthaltendes Gerſtenſtück nieder. Die Ent
der zu ſpielen haben und worin die Verlierenden ausſcheiden. Daran ſtehungsart des Feuers iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt ermittelt

B betheiligten ſich Hartwig gegen Nyegaard, Schunck gegen Eckhoff, Flo
u rian gegen Leopold Geier gegen Polly, Volquardſen gegen Bvie, Landwirthſchaftliches.

b Behrens gegen Wiener, von denen Nyegaard, Schunck, Leopold, Geier, Die vorläufigen Ernte Nachrichten lauten ſo ſchreibt die „Provlnzial
5 (b/ Volquardſen und Wiener im erſten Gange, im zweiten Eckhoff, Böie Correſpondenz im Allgemeinen ſehr günſtig. Wenn auch die großen Hoffnun
e und Florian ausſcheiden mußten. Mittags vereinigten ſich etwa Her der ler in We utärnn ehe et ereet bat ch et
b zwanzig Mitglieder des Schach-Congreſſes zu einem fröhlichen Mahle die warmere Temperatur gegen Ende Juni Vieles wieder bat Kewneht, nd volles
bz im Hotel de Ruſſie, wo Reden gehalten und Toaſte ausgebracht wur ſind durch die Witterung des Juli die günſtigen Hoffnungen neu belebt und theil
s den, auch ein Telegramm an Dr. Lange geſandt wurde, daß ein Becher n S n e S. des r e

v 4 rauf ſein Wohl geleert worden ſei. Nachmittags lockte das herrüche n 3 We n h u
Wetter manche der Mitglieder ins Freie, um ſpäter Abends ſich wie Seltem größten Theile der Monarchie gut, vielfach vorteefflich, and die Ernte iſt
derum zum edlen Schachſpiel einzufinden. Am r Wan h veridgerr/ ater h weſen ist e z Weg W

en om Ro n eizen evz Würde e er a a ſor Anderen er n on Hafer und Kerge ne Miene eſgarten Die nach und nach eingehen

Ang. bz ug. a e

ſo wie Dr. Zuckertort Minckwitz. Die Partie zwiſchen Paulſen und
Schallop iſt noch nicht beendet, während wir dies ſchreiben. Nachmit-
tags 3 Uhr wollte Dr. Zuckertort die Freundlichkeit haben, acht Par

den Rachrichten ſcheinen immer noch günſtigere Ergebniſſe zu bringen. Aus Antel
nen Landestheilen wird berichtet, daß man ſich ſeft 30 Jahren eines ſo guten Stan
des der Feldfrüchte nicht erinnere.



Bekannkmachungen.
Die ſtädtiſche Hangewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer

beginnt ihren WinterCurſus am 3. November er., während der Vorbereitungs Unterricht für
neu eintretende Schüler bereits am 18. October er. ſeinen Anfang nimmt.

Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben
iſt, ſo muß dieſen um ſo mehr daran gelegen ſein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu
beſitzen. Es wird daher am Schlüſſe eines jeden Winter und Sommerſemeſters an der Anſtalt
durch die beſonders gebildete PrüfungsCommiſſion für Bauhandwerks- Meiſter
eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Claſſe,
welche ſich derſelben unterziehen wollen, ein Befähigungs- Zeugniß als Bauhand-
werks Meiſter mit dem nachgewieſenen Grad der Reife ausgeſtellt. Schüler, denen hierbei
der Nachweis über praktiſche Bauausführung noch mangelt, können den Probebau resp. das
Meiſterſtück oder Modell unter Aufſicht des hieſigen Königl. Bau Jnſpectors anfertigen.

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an
den Unterzeichneten franco einzuſenden.

Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w.
35 Thaler. Mölliünmger, Director der Baugewertſchule.

Ausbildung auf dem Lande
zum Vähnrichs- und Vreiwilligen-Examen. Prospecte gratis.

Mon. 190 Thlr. quart. Paedagoginm Ostrowo bei Vilehne.

Ida Bouleauix,elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Friedr. Arnold an der Marktkirche.

Badehosem,
leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Fréedr. Arnold.
Ein zweit

iſt billig zu verkaufen bei

e SS e
hüriger eiſerner Geldſchrank

M. R RA Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

e
e

h

Bnglisch Vieh.
Ein ganz bedeutender Transport von 200 Stück der auserwählteſten

Southäown- und Shropshiürdown BRöcke, wie auch 34 Stück der
gleichen Muttersehafe, 71 Stück große Vorkshire- Eber, 8 Stück der-
gleichen tragende Sauen, 12 Stück 7 Wochen alte Verkrel derſelben Naſſe,
80 Stück Shorthorn Rullen und Rinder ſind wiederum bei mir zum
Verkauf eingetroffen.

Güſten, den 30. Juli 1869. I. C. Sglomons,
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg.

Bei Scohrocedel G Simon in Ha iſt zu haben:
W Unterricht für

Liebhaber der Kanarienvögel,
wie auch der Nachtigallen, Rothkehlchen, Buchfinken, Stieglitze, Zeiſige,
Dompfaffen, Amſeln, Staare, Lerchen und Zaunkönige, wie dieſelben zum Ver
gnügen in und außer der Hecke am zweckmäßigſten behandelt werden müſſen. Nebſt Anlei
tung 1) Vögel zu fangen, 2) zu zähmen, 3) zu unterrichten und 4) über das

Ausſtopfen der Vögel.
Sechste mit Abbildungen verbeſſerte Auflage. Preis 10 Sgr.

Sonnabend d. 31. d. M. treffen wir
d mit einem Transport 4- und 5 jähriger

Däniſcher u. Ardenniſcher Pferde hier ein.
Meyer e Gross mann.

Töpferp

SeeEinem geehrten Hamburg beſuchenden Publikum empfehle ich meine in einem der frequen
teſten Theile dieſer Stadt, nahe der Börſe ſowie dem Jungfernſtieg und vis à vis dem Verwal
tungsgebäude gelegene

W'einhbandiung en gros en détail,
verbunden mit rheiniſcher Weinſtube und Hamburger Küche, zu einer geneigten Beachtung.
Preiſe wie am Rhein.

Hamburg. Fran Wernern, Bleichenbrücke Nr. 16.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sche verhörtund 7Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen. 1 Fl. 12 und
22 S Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen

Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.
Artern: Scharf Aschersleben: Freuden
berg Rernburg: Aug. Müller Ritterrſeld:
Schenk; Calbe Freitag; Eilenburg
Ebersbach; Bisleben: Wieſe Lövejün:
C. Heyer; Lützen: Heer Mansfeld:
ſtein; Merseburg: Elbe; Querfurt:
Saugerhausen: Oswald; Weissenfels:
Zimmermann Zeitz Weber,

NeueHimbeer-Limonaden-Essenz
à Quart 17 pr. Anker 15

Gebrüder Ströhmer,
Neumarkt und alte Promenade.

Kirſchſaſt,
friſch von der Preſſe, empfiehlt

Otto Thieme.
Kirſchſaft

täglich friſch von der Preſſe und auch mit
Zucker eingekocht.

Gebräder Ströhmer.
Sauerkirſchen An Stiel rauft
Kirſchſaft friſch von der Preſſe

verkauft
F. W. Giebner, Cönnern a/S.

Café Roy al, Rathhausgaſſe 7.
Sonnabend Abend außer vielen andern Spei

ſen: „erſten friſchen Gänſebraten“,
beſtes Böhm. Vier auf Eis.

C. Dressner.,

e Trotha.Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt
einladet Ed. Knoblauch.

Beuchlitz.
Sonntag den 1. Auguſt Tanz wozu freund

lichſt einladet Franke.
Trebnitz.

Sonntag, als den 1. Auguſt, ladet zum Ball
ergebenſt ein J. Doenitz.

Theater in Lauchstädt.
Sonntag den 1. Auguſt 1869 zum erſten Male

Goldelſe, romantiſches Gemälde nach E.
Marlitt in 5 Akten von Dr. Wollheim.

(Anfang 5 Uhr.)

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 30. Juli 1869.
Dr. Walther Franke.

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden zeige ich hiermit

ſtatt beſonderer Meldung die geſtern Abend er
folgte glückliche Geburt eines kräftigen Töchter
chens ergebenſt an.

Schwetzingen (Baden), d. 28. Juli 1869.
Schede.

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde unſere liebe gute

Großmutter die verwittwete Frau Rechnungs
rath Erneſtine Jeremias geb. Keydell,
nach dreiwöchentlichem Krankenlager am gaſtriſch
nervöfen Fieber bei einem Beſuche in unſerem
Hauſe, und nachdem ſie in den letzten Tagen
heftig gelitten hatte, in ihrem 70. Jahre von
dem Herrn unſerm Gott heimgerufen.

Wülfingerode, den 28. Juli 1869.E. Sreaging, Paſtor und Frau.

orn

Edmund Krafft.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 29. Juli, Abends. Gegenüber den beruhigenden

Nachrichten der Madrider Blätter über die karliſtiſche Bewegung macht
die „Spaniſche Correſpondenz darauf aufmerkſam, daß aus Madrid
heute keinerlei telegraphiſche Meldung hier eingetroffen ſei.

Madrid, d. 29. Juli, Abends. „Jmparcial“ verſichert, daß
die karliſtiſchen Banden, welche eine bewaffnete Erhebung vorbereite
ten, dieſe Abſicht ganz aufgegeben hätten. Das genannte Blatt ver
müthet, daß die Karliſten in Folge der bei Ciudad Real erlittenen
Niederlage den Befehl erhalten hätten, alle Feindſeligkeiten einzuſtellen

Trieſt, d. 29. Juli. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt ſoeben mit
der oſtindiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. Die Levantepoſt meldet aus
Athen vom 24. d. M. den bevorſtehenden Abſchluß eines neuen grie
chiſchen Anlehens im Betrage von 10 Millionen Drachmen. Die Nach
richten von Konſtantinopel gehen bis zum 23. d. Der Pforte war
eine franzöſiſche Note zugegangen, welche ſich entſchieden gegen die Ab
ſchaffung der Kapitulationen ausſpricht.

Vermiſchtes.
Krakau, d. 27. Juli. Ueber das Befinden der Barbara

Ubryk wird der „N. fr. Pr.“ berichtet, daß die Veränderung in ihrem
Aufenthaltsorte einen ſehr großen Eindruck auf ſie gemacht hat. Wäh-
rend der erſten zwei Tage ihres Aufenthaltes im Lazareth fürchtete man,
daß ſie gefährlich erkranken werde, da ſie faſt ganz geiſtesabweſend war.
Durch viele Jahre gewöhnt, auf dem Fußboden zu ſchlafen, fiel ſie in
der erſten Nacht aus dem Bette und beſchädigte ſich nicht unerheblich
Heute iſt ſie bedeutend ruhiger und verlangt fortwährend zu eſſen. Oer
Zutritt zu ihr iſt außer dem Unterſuchungsrichter den beiden Gerichts
ärzten und den ſie wartenden Nonnen Niemandem geſtattet. Geſtern
beſuchte ſie mit Erlaubniß des Unterſuchungsrichters und in deſſen Be
gleitung der Biſchof Galecki. Ueber ihr Vorleben erfährt man, daß
ſie im Jahre 1817 in Wengrow in RuſſiſchPolen geboren wurde und
im Hauſe ihrer Eltern in Warſchau eine gute Erziehung erhalten hatte.
Daſelbſt verliebte ſie ſich in einen jungen Studenten, und als die El
tern ihre Einwilligung zur Heirath nicht geben wollten, ging ſie ins
Kloſter.z Das Haus James Rothſchild in Paris hat in voriger Woche

durch den Königsberger Kaufmann S. Feinberg 24,000 Francs dem
Unterſtützungs Comite zu Memel überwieſen behufs Durchführung
des Auswanderungsplanes der nothleidenden Jsraeliten in Weſt
rußland.ß [Hohes Alter. Jn dem etwa eine halbe Meile von Nagy

banya entfernten Orte GiroTothfalu (Ungarn) lebt eine ſehr alte Frau,
welche ſelbſt nicht weiß, wie alt ſie iſt. Als der Nagybanyaer Thurm
brannte, machte man ſie auf die Feuersbrunſt aufmerkſam, welche in
der nächtlichen Finſterniß einen ſchauerlich-ſchönen Anblick darbot, allein
wie erſtaunten die Dorfbewohner, als die Alte erklärte: „ſolch ein Thurm
brand ſei nicht des Staunens werth, ſie habe ſchon geſehen, wie dieſer
Thurm mit noch vier anderen und der ganzen Kirche brannte, das ſei
aber auch ein Feuer geweſen Nun hatte aber dieſe Feuersbrunſt 1769
ſtattgefunden man fragte ſie alſo, wie alt ſie damals geweſen ſein
mochte? Sie ſagte, damals ſei ſie ſchon ein erwachſenes Mädchen ge
weſen und habe bald darauf geheirathet. Hierdurch angeregt, forſchte
man in den Nagybanyer Kirchenbüchern nach, und fand richtig, daß ſie
alſo zur Zeit des Brandes 1769 ein neunzehnjähriges Mädchen war.

Petroleum.
Berlin (29. Juli): Raffinirtes Standard white) pr. Ekr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 2 Bf p. d. 79 B. Sept. Hetbr
7 bez. pr. Oct. Nov. 7 pr. Nov. Dec. 7 pr. Dec. Jan. 7

Stettin: pr. Herbſt 7 G. Hamburg: Unveraändert, loco 14 à 14
pr. Juli 14, pr. en 14, pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Unverän
dert raffinirt Standard white loco 61 bz. etwas mehr gefragt pr. Sept. 6
pr. Octbr. Antwerpen: Feſt Weiße Type loco 50, pr. Aug. 50,
pr. Sept. 51 pr. Nov. 53 bz. pr. Oct. Dec. 53 B. New-Dork
(28. Juli); Raff. in New Hort 32 do. in Vhiladelphia 312,.. Philadel
phia Raffinirt 31

Zucker.
New-Pork (28. Juli): Havanng Zucker Nr. 12. 12 Havanna:

Wechſel auf London 1517

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.Hr. n Schulz g. Löwenberg. Hr. Rechtsanw. Schultz

Die Hern OLehrer Bruchmann u. Dr. phil. Kleinvaul m.
Frau a. Dresden. Hr. Kreisger.Rath Bardeleben a. Unna. Die Hren. Kreis
richter Fettbach g. Weißenfels u. Grube a. Burg. Die Hrrn. Fabrik. Linßen
u. Poensgen a. Böhm.-Gladbach. Die Hrru. Kaufl. Ganß a. Homburg, Des
berats g. Verviers u. Wallot a. Oppenheim.

Btadt Zürteh. Hr. Abt Czaßka a. Prag. Hr. Direet, Möllinger a. Hörter.
Die Hrrn. Kaufl. Kiene u. Lehnert a. Leipzig Wohlfarth a. Pforzheim/ Mey
ſel g. Berlin, Wreſchner a. Frankfurt aſM., Kern a. Mainz, Schmidt a. Osna
rück Seyfferth a. Rordhauſen Schütte a. Rudolſtadt, Rüdiger a, Goslar
Schaeper a. Wittenberg, Hellmann a. Bernburg, Richter a. Lädenſcheid.

Galauer Ring. Hr. Gutsbeſ Severing m. Fam. a. Hannover. Hr. Fabrik.
Wagner a. Liſſa. Hr. Rent. Maßler a. Danzig. Hr. Maler Krüger a. Reg
litz. Hr. Dr. med. Geißler g. Berlin. Hr. Direet. Becker a. Dresden. Die
W W W eene en Müller a. Mühlhauſen Kalisk a. An

g.Emmerich a. e aſſel, Hoſen g. Oldenburg Hirſch a. Leipzig
r. Serg. Nieolgi a, Eisleben. Hr. Paſtor Bretſchneiderg. Mitweida vſth Gutsbe Eemel a. Forſtel. ar ehe Fiſcher a. Gera.

Dle Hern. Fabrikbeſ. Utlich a. Annaberg u. Dörfei g, Klingenthal. Die
Hren. Fabrik. Roſtock a. Weißenfels u. Lachmann g. Jöſtadt, Die Herrn. Kauf

Kronprinz.a. Rathenow.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 31. Juli 1869.

Geigenmuüller a. Bonn, Steinert a. Nordhauſen, Jacobſon a. Leipzig, Schmidt
u. Tragſtein a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. praet. Arzt Dr. Michaelis m. Fam. a. Berlin. Hr.
Miniſter Taylor m. Fam. a. Schottland. Die Hrrn, Kauft. Mackay a. Grang
mouth, Kauly a. Berlin Luzani a. Cöln Eckard a. Bremen Andreas a. Ha
nau, Kronacker g. Bamberg Knorr a. Zerbſt, Bieringer a. Paſſau, Schnetzer
a, Mannheim, Clauer a. Mainz, Bilger a. Frankfurt, Bleidner a. München

Aente's Mötel. Hr. Bergrath Buſſe a. Duürrenberg. Die Hrrn. Kreisricht.
Wagner u. Stahr a. Gehrtelitz. Frau Rent. Trauntfelder u. Fraäul. Kühn,
Rent. a. Herrnhut. Die Hrrn. Stud. med. Gebr. Dautzenberg a. Zwickau.
Hr. Fabrik. Steinmann m. Fam. g. Liverpool. Die Hrru. Kaufl. Mayer u.
Baer a. Nordhauſen, Jahn a. Oſterburg, Maaß a. Berlin, Dietz a. Sonneberg,
r Magdeburg Keune a. Hannover Stosberg g. Dülken u. Plump
a. Erfurt.

Goldene Rose. Frau v. Oſten u. Frau Aſel a. Stralſund. Hr. Landwirth
Schmidt a. Zeppernich. Hr. Fabrik. Schneidewindt a. Ackersdorf. Hr. Dr.
phil. Clauſen a. Berlin. Hr. OSteuer-Contr. Kober a. Croſſen. Hr. Ziege
leibeſitzer Pauling a. Zerbſt. Hr. Gutsbeſ. v Barendorff g. Schiericke a O.
Die Hrrn. Kaufi. Sonnenthal a. Guſtrow u. Fahrwaſſer a. Weſel.

KRussfscher Hof. Die Hrrn. Gutsbeſ. Gebr. v. Walrei g. Amſterdam. Hr.
Gymn Direct. Prof. Lucht m. Gem. a Altona. Hr. Rechtsanw. Sittgken g.
Arnsberg. Hr Rechn.Rath Köpke a. Berlin. Hr. OLehrer Dr. Rotter a.
Cottbus. Hr. Lehrer Große a. Frankfurt a/ O. Hr. Fabrik. Kluge a. Fürth.
Hr. Kaufm. Armbrecht a. Wien.

Freussischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Sander a. Breslau. Hr. Jnſp. Zabel a.
Görlitz. Hr. Fabrik. Vollmüller a. Bamberg. Hr. Maſchinendauer Eger a.
Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Brendel a. Schneeberg Schindler a. Annaberg,
Hennig a. Erfurt, Beyer a. Mühlhauſen.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonnabend den 31. Juli

Kirchliche Anzeigen
Domkirche: Nm. 2 Vorbereitung Domprediger Focke.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4,
Marien Bibliotbek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nit. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2— b Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 22

WagrenLager nür für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliother u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 Barfußerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein Ab. 8—10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn 'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Roſenthal!“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Paradies.
S re Se Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) N. 5 in „Bad Wittekind“!.

Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch eömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhe.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade. Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbaäder, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, P e Per-rn v 6 in n r Sang et e eng
erlin Vm. 20 M. Vm. (P), 2 U.5 U. 46 M. Ab. (c), 6 U. 30 W. Ab. (P). v u

Ankunft in Halle: 10, Vm. (D), 11,„ Vm. (D), 7/30 Ab. (P), II
Nechts. Mrg. (P).

Nach Söttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm
8 U. 35 M. Ab. (P. s Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7,12 Vm. (P), 1 N m. (P) 8,2 Ab. (P).
Nach r 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (0), o. 40 M. Vm. (P),
r r 4 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 j.

Ankunft in Halle 7 Vm. (P), Vm. (8), N. (P), 5 Nmm.
7iss Ab. (C) S Ab. (6), 11, o Nechts.

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 u. 26 M. Nm.
5. U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. Cöthen),

aneun t Dele (P). uAnkunft in Halle: 5, Vm. (6), 7/15 Vm. (C), 9,0 Vm. (P), I Nm
s Nm. T Ab. S 50 (S).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P) 16 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15

Vm. (8) 50 M. Nm. 8. U. Ab. (D), 11 U. 45 M. Nechts (8)
Ankunft in Halle: 8 Vm. A. Vm. 5 N. vNm. (8) 10, z Nechts. (P), 4,10 (S).

Veregonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 12 U. 45 w.
Nehbts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. N.

Telegraphiſche Coursberichte n Herrn Nobert Nhens.
e 9.Berliner Fonds Börſe.

Jnländiſche Fonds o We len kinet
r. Staats Anleihe 1017.. 4 93z e a h o do. 93uslän e Fonds. eſterr. 60er Looſe 84 Oeſterreich. CreditAnſtalt 127,. Jtalleniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe o i

Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 108 Bergiſch Märkiſche
140. BerlinAnhalt 184 HerlinGörlitz 73. Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 129. BreslauSchweldnitz 1137. EdlnMinden 1217,. CoſelOderb, 11
Dagdedurs Haherſade 155. Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 138. ärk.Poſen 64 Sberſchleſiſche 189. Oeſterr. Franzoſen 236.
Oeſterr. Lombard. 154 Rechte Oderufer 92,. Rheiniſche 116 Thüringer 1386

Banken. 4 o HypothekenCertiſicate 100 Preuß. Hypoth. Acten 104
Oeſterr. Noten 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: figu. Loco 55. Juli Auguſt 53 Auguſt Septbr. 52

„„Seytbr./Oectbr. 52
Rüböl. Loco 12 Herbſt 12Spiritus. Tendens ſiiſn. Loco 16 Jull Auguſt 16,. Auguſt Sept. 16/,



Hekauntwachungen.

Auetion
von Helgemälden und Mobilien.

Dienstag den 3. Auguſt Nachm. 2 Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr ſchöne
Helgemälde, Sophas, Kommoden neu,
1Waſchſchrank, 2 gr. runde Tiſche, 1 Kaſten
wanduhr, 1 Kinderbadewanne v. Zink, 1 an
tiken Damenſp'elkaſten, 1 Schraubſtock, 1 P.
Wagenleitern, 1 Handmöbel- u. 1 Handroll
wagen außerdem vieles Andere.

Den Dienstag Vormittag werden noch Sa
chen zur beſtmöglichſten Verſteigerung angenom
men. Von 2 bis 4 Uhr bin ich jeden Tag in
meinem Lokale anweſend.

Soppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Gaſthofs Verpachtung
in der Stadt Radegaſt.

Von dem Beſitzer des neu erbauten Gaſtho
fes „Zum Grenadier“ in der Stadt Radegaſt
bin ich Unterzeichneter beauftragt, denſelben auf
längere Jahre zu verpachten.

Derſelbe enthält viele herrſchaftlich eingerich-
tete Gaſtzimmer, großen Tanzſaal, zu 50 Pferde
Stallung, liegt am Viehmarkte und Haupt
ſtraße der Stadt und erfreut ſich ſeit langen
Jahren einer ſehr gewünſchten Nahrung, habe
dazu einen Termin

Donnerstag den 26. Auguſt
Vormittags 11 Uhr im Gaſtlokale anberaumt.

Reelle Pächter werden dazu eingeladen und
können das Grundſtück täglich beſichtigen kön
nen auch ſchon vorher mit mir in Unterhandlung
treten.

Derjenige Pächter, der den Zuſchlag erhält,
hat ſofort Ein hundert Thaler zu deponiren.

J. A.: Ferdinand Hinſche
in Radegaſt.

Krankheits halber bin ich geſonnen, mein
Materialgeſchäft baldigſt zu verpachten reſp. zu
verkaufen, welches ſchon mehr als 100 Jahre
als ſolches im Betriebe iſt; daſſelbe eignet ſich
ſeiner günſtigen Lage und bedeutenden Räum
lichkeiten halber auch zu jedem andern Geſchäft.Schafſtedt. Nathalie Dietrich.

I otel- Verkauf.
Ein Hötel erſten Rang. in Herzogl. Reſidenz

wegen Altersſchwäche des Beſitzers preiswerth
zu verkaufen. Jährlich mehrere Tauſend Tha
ler Nettogewinn. Zur Annahme eirca 8 mille
erforderlich. Nähere Nachricht

Ferdinand Rohde, Braunſchweig.
Mühlenverkauf.

Eine Waſſermühle mit bedeutender Waſſer
kraft ſoll für 1700 verkauft werden durch

C. Kölbel in Querfurt.
2000, 1500, 1000, 800 u. 500

ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch
G. Martinius.

Sächvische Gerste
in renommirtes altes Agenturgeschäft,

welches die Vertretung eines der ersten
Häuser des Oberrheines in Gerste hat,
sucht wegen der Rentabilität sächsischer
Gerste die Vertretung eines leistungs-
fähigen, reellen Hauses in sächsischer
Gerste für Elberfeld und Umgegend zu
übernehmen. Beste Referenzen stehen zu
Diensten. Franco- Offerten unter La. X.
N. Z. 28. besorgt die Annoncen-Expedi-
tion von Wilh. Thienes, DlIberfeld.

Unſere Fabrikate aus Stuhlrohr,
als: Preß und Filter-Horden, Körbe aller Art,
empfehlen wir in bekannter Güte zu ſoliden
Preiſen hierdurch beſtens. Probeſendungen fol
gen nach Aufgabe. Calmn C Aulfeld

in Bernburg g/ Saale.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Zwei Arbeitspferde ſind zu verkaufen lange
Gaſſe 22 in Halle a/S.

n

HWischtücher.,
etwas ganz Neues, ſehr practiſch für Fabriken, Hötels, Reſtaurationen, Privat
Wirthſchaften c. das Dutzend 1 oder per Elle 2 n bei

O. Fouis Ftöm in Chemnitz
Ein anſtändiges, gewandtes, nicht mehr zu

junges Mädchen erfahren in allen weiblichen
Handarbeiten ſucht eine Stelle als Verkäufe
rin in einem reinlichen Geſchäft. Gef. Offerten
werden unter Nr. 39 poste restante Ris-
leben erbeten.

Lehrlingsgesuech.
Für ein namhafteres WabakKs u. Ci-

SFarren Geschäft en gros G en
cletail wird ein geſitteter, mit guter Schul
bildung verſehener junger Mann aus anſtändi
ger Familie als Lehrling geſucht.

Näheres bei Herrn W. C. Beichmann,
Moritzkirche 1.

Ein tüchtiges nicht zu junges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird zum 15. Auguſt
geſucht Weidenplan S parterre.

Ein junger Landwirth ſucht zum 1. October
eine Stellung als zweiter Verwalter u. erbittet
gef. Offerten durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Einen Glaſergeſellen bei gutem Lohn und
dauernder Arbeit ſucht Lorenz, Glaſermeiſter
in Hettſtedt, Mansfelder Gebirgskreis.

Mehrere tüchtige verheirathete Ma-
ſchinenbauer finden dauernde und loh
nende Accordarbeit in der Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei Ludwigshütte bei
Sandersleben.

Bäntſch S Behrens.

Champion-Cementanplon-Vemnen,
E. Neueſte Erfindung!

Unübertrefflich, unentbehrlich für jede
Haushaltung, ſowie für jeden Profeſ
ſioniſten. Das einzig ſichere Mittel,
um ſelbſt alle möglichen zerbrochenen Ge
genſtände von Holz, Leder, Porzellan,
Glas, Thonwaare, Gyps, Marmor,
Alabaſter c. c. zu repariren, unerſetz
lich für die Herren Reſtaurateure um
die Leder der Billard queues zu befeſtigen.

Nur echt haben bei den Fabrikanten
Dresden. E. Dietrich Comp.

Alleiniges Depöt für Halle u. Umgebung
bei Helmbold Co. in Halle a/S.

Für Schloſſer.
Eine Schloſſer werkſtatt in Halle, com

plet eingerichtet, in ausgezeichneter Lage, iſt
zu verkaufen und ſofort oder ſpäter zu über
nehmen. Zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt in Schocken und einzeln

N. Hohndorff, alter Markt 15.
Ein großer Waarenſchrank mit Gaasthüren

iſt billig zu verkaufen Trödel Nr. 10.

Eine Becimalwaage
mit Gewichten, circa 20 ziehend, wird zu
kaufen geſucht. Von wem ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Auf dem Amte Wormsleben bei Eis-
leben ſtehen 40 St. fette Hammel u. 2 St.
Acker Pferde zum Verkauf.

Schilfſeile! Schilfſeile!
beſter Qualität ſind zu haben im Gaſthof zum
„Roß“, Ober Leipzigerſtraße.

Bruchbandagen,
Luftkiſſen, Frauen

binden, Urinaurx,
Spritzen, Clyſo

pomp's und Douchen
empfiehlt in beſter Quali

tät F. Melwig.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

W Für Wiederverkäufer
Kleiderbürsten, Haarbürsten,
Nagelbürsten, Zahnbürsten,
Fürsten zu u. mit Stickerei,
Etniäs Sammetbürsten ete. ete.

Engros Lager gr. Ulrichsstr. 42 1. Etage.
C. P. Ritter.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
Billige Preise.

breoken, Sohmelz u. Gusseisen, alle zonst. Metalle,
Lumpen etc. zu den höchsten Prelsen bei Maun Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Dellizsch.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centert

Zahlung: Kasse

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Uräfström's schwedisehe Zahntreplen,

à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

mal-Waage empfangen

Halle a/S. dei A. Montee, Schmeerſtr 36

Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufen Cebrü der Kop

Eirescheaft.
friſch in meiner Preſſerei Weidenplan
neben dem „Roſenthal“.

Carl BRrodkKorhb.
Schilfſeile

beſter Qualität lagern zum Verkauf bei
T. Heſſe, Halle.

Giebichenſtein.

v

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den
1. Auguſt freundlichſt ein G. Gummel.

Anzeige
Zu unſerm

welches am 15., 16. 17. u. 18. Auguſt d. J.
ſtattfinden ſoll, werden Freunde und Gönner

annſchießen,

dieſer Feſtlichkeiten hiermit ergebenſt eingeladen
Auch wollen ſich Künſtler und Jnhaber von

Schaubuden die geneigt ſind, hierher zu kom
men, wegen der Plätze recht zeitig bei unter
zeichnetem Directorium melden.

Bad Köſen 1869.
Das Directorium.

Wöchentliche Dampferexpeditionen
zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder,
Braunsberg, Königsber
ſit, Riga, St. Petersbur
Copenhagen, Gothenburg,
nia, Kiel, Flensburg, H amburg.

Elbing,
i. Pr., Til

(Stadt),
hriſtige

Rud. Ghrist. Gribol in Stettin
Bad Wittekind.

Sonnabend den 31. Juli:Grosses Goncert,
unler Mitwirkung des Herrn Concertmeiſter

Drechsler aus Riga-
Billette à 2 Stück 7 H. ſind in der Muſ
kalienhandlung von H. Karmrodt zu haben

Kaſſenpreis à 5
Anfang 5 Uhr.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr verſchied ſanft und
Gott ergeben mein guter Mann, unſer guter
Vater Schwieger und Großvater, der Schmie
demeiſter und Ältſitzer Friedrich Walther
im Alter von 79 Jahren.

Dieſe Anzeige widmen Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung

die Hinterbliebenen
Mötzlich, d. 30. Juli 1869.
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